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ver englische Wirtschaftskrieg gegen 
Deutschland.

Dem Kriegs mit den Waffen hat England von 
vornherein zielbewußt und mit zäher Hartnäckig­
kett den Wirtschaftskrieg zur Aushungerung 
Deutschlands beigestellt. Die Asperrung Deutsch­
lands von der See durch die Blockade hat diesem 
Zweck nicht genügt, denn Deutschland stand immer 
noch der Verkehr mit den benachbarten neutralen 
Staate» des europäische« Fehlendes offen, den 
England unmittelbar nicht unterbinden konnte. 
Aber England ist Meister darin, kleine schwächere 
Staaten unter seine Gewalt zu beuge«. Durch die 
peinlichste und kleinlichste Überwachung des ge­
samten Einfuhr, und Ausfuhrhandels der neutra­
le« Nachbarstaaten Deutschlands hat England fast 
ganz zu verhindern gewußt, daß dies« an Deutsch­
land eigene Landesprodukte ausführten oder selbst 
eingeführte Ware» weitergaben. S ie alle leiden 
gleichfalls schon unter Lebensmittelnot, aber Eng­
land würde ihnen kaltblütig den Lebsnssaden ganz 
abschneide», wen« sie sich seinem Machtgebot nicht 
fNgon würde». Znr Überwachung des Handels 
der Neutralen hat England zahlreiche Agenten 
ausgSsandt, die die unverschämteste Kontrolle in 
allen Handelshäusern besorgen; in Holland wurde 
die berüchtigt« RZ2.T. (N«derländschs Oversea 
Trust MaatschappitZ. t« der Schweiz die S.S.S. 
tSocißts Suiss« de Surveillance Sconomique) zu 
diesen Zwecken begründet. Zu der letzteren Grün­
dung der europäischen Entente ist noch eine beson­
der« Organisation des amerikanisch«-» Wer- 
wachungsdionstss i»  der Schweiz hizugetreten, 
ü b «  deren Mirko» eine Korrespondenz der 
„Nordd. « llg . Ztg." aus Zürich bemerkenswerte 
Mitteilungon macht. Das amerikanisch« Handels­
ministerium hat für einen wirtschaftlichen Rach- 
richtsndienst mit einer Zentralstelle in Bern einen 
Kredit von 3S Millionen Dollar vorgesehen. Die 
Aufstellung der »schwarzen Listen", in die be­
kanntlich jeder neutral« Kaufmann eingetragen 
wird, der in Verdacht kommt, einen der Entente 
wicht genehmen Handel mit Deutschland zu 
treiLe«, hat allmählich zu einer wahren Korrup­
tion und zu e in «  unerträglichen Monopolwirt- 
schaft der begünstigten Handelsfirmen geführt. 
D ie S .S .S . hat sich zu einer modernen Feme aus­
gewachsen. Deren Agenten durchschnüffeln alle 
Geschäftsbücher, prüfen die Herkunft des Geschäfts­
kapitals. da« keinen feindliche» Anteilhaber haben 
darf, die Nationalität der Angestellten usw. 
Selbst in der unter französischem Einfluß stehen 
de» Wsstschweiz wird diese Schnüffelei übel emp­
funden, im Genfer »Bulletin Esmmercial et In ­
dustrie! Ernste" erhebt ein Genfer einen scharfen 
Protest gegen die »Gefchästsinquisition durch aus­
ländische Beamte". E s ist klar, daß diese schirm 
men Zustände für den neutralen Handel von der 
Entente auch noch dazu ausgenutzt werden, die 
Schuld daran Deutschland zuzuschieben und die 
Dolksstimmungen gegen Deutschland aufzuhetzen. 
Nur gut, daß die neutralen Regierungen einen 
tieferen Einblick in  die Zusammenhänge haben und 
wissen, daß Deutschland ihren Bedürfnissen stets 
bereitwilligst nach aller Möglichkeit entgegen 
gekommen ist, wie es besonders auch die Schweiz 
bei dem deutsch-schweizerischen Wirtschaftsabkom­
men erfahren hat. Dieser Erkenntnis werden sich 
schließlich auch die neutralen Völker nicht verschie- 
ßan können, und es ist anzunehmen, daß die er­
wähnte Korrespodenz die Stimmung in der 
Schweiz zutreffend wiedergibt, wenn sie dahin ur- 
teilt: »Der Wirtschaftskrieg ist heute den Schwei- 

zum Ekel geworden, und wir wissen genau, 
wem wir diese völkerrechtswidrige Neuerung zu 
^5^"ken haben. Darüber möge man sich in 
P E s  und London keiner Täuschung hingeben: 

keinen zum Freunde, gewiß auch 
Micht de« Schweizer." ^

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  29. Jun i. (W.-T.-B.).
Großes Hauptquartier,  2S. Juni.,.,«,.,«..»1.».

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl: H.
Nördlich der Lys find heftigem Feuer Jnfauterieangriffe der Engländer 

gefolgt. Dreimaliger Ansturm gegen Merris brach unter schweren Verlusten 
zusammen. In  der Mitte des Kampffeldes drang der Feind in Dieu« - Berquin 
ein. Gegenstoß der Bereitschaften brachten ihn dort zum Stehen und warf ihn 
über den Westrand des Dorfes zurück. Nördlich von Merville scheiterten die 
feindlichen Angriffe in unserm Feuer» An der übrigen Front flaute die lebhafte 
nächtliche Artillerietatigkeit in den Morgenstunden ab. Südlich von Bucqusy wurden 
stärkere Vorstöße, mehrfach Erkundungsabteilungen des Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Südlich der Aisne griff der Franzose nach starker Feuerwirkung an. Bei 

Ambleny wurde er nach härte« Kampf abgewiesen. Ueber Cutry hinaus 
gewann er Boden. Unser Gegenstoß warf ihn auf die Höhen beiderseits des 
Ortes zurück. Versuche des Feindes unter Einsatz von Panzerkraftwagen den 
Angriff seiner Infanterie weiter vorzutragen, scheiterten. 3m Walds von Billers» 
Cotterets stießen wir dem weichenden Feind bis in seine Ausgangsstellungen nach 
und machten Gefangene.

8« der Lust erlitt der Feind eine schwere Niederlage. lS  feindliche Flug­
zeuge wurden abgeschossen. Leutnant Adet errang seinen 8S>, Leutnant Loewsn- 
hardt seinen 30. Lustsieg.

Südwestlich von Reims wurden bei einer Keinen Unternehmung 2v Italiener 
gefangen. "i- ' . . /  -  ' ' , '

Der Erste Cenerol-Quarkiermeister: L u d s n d o r f f .

A-

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Abendbericht.

W. T.-V. meldet amtlich: .
Berlin» 28. Juni, abends. 

Nördlich der Lys und südlich der Aisne 
kiinkpfen wir in der Abwehr heftiger Teil­
angriffe des Feindes.

- '»--'HE
Französischer HeeresSericht. " E -

Der amtliche französische Heeresbericht vom 
27. Juni nachmittags lautet: Ziemlich lebhafte 
Artillerietätigkeit südlich der Aisne in der Gegend 
von Loeurvres. I n  den Vogesen brachten uns 
drei Handstreiche Gefangene ein.

Französischer Bericht vom 27. Juni abends: 
Keine Jnfanterietätigkeit. Zeitweilig anwachsen­
des Geschützfeuer in verschiedenen Abschnitten an 
der Oise und Aisne. ^

EnglisHer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 26. Juni abends 

lautet: Außer beiderseitiger heftiger Artillerie­
tätigkeit in verschiedenen Abschnitten ist nichts 
Wichtiges zu melden.

Englischer Bericht vom 27. Juni morgens: 
Durch em erfolgreiches kleineres Nachtgefecht 
nahmen wrr dem Feinde einen stark befestigten 
Punkt westlrch Vreux Vergütn. Wir machten dabei 
mehrere Gefangene und eroberten Maschinen­
gewehre. Feindliche Artillerietätigkett auf mehre­
ren Punkten zwischen Eivenchy und Robecq, außer­
dem wurde die nordwestliche Stellung des Niepper 
Waldes mit Gasgranaten beschossen.

Englischer Bericht vom 27. Juni abends: Dem 
Feinde wurden in der Nacht in einem Patrouillen-

tätigkeit in einzelnen Abschnitten.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amerikanische Bericht vom 27. Juni lautet: 

Abgesehen von der Zurückwerfung von Abteilungen» 
die einen Vorstoß gegen unsers Stellungen in den 
Vogesen zu unternehmen versuchten, ist nichts zu

Dollar fordert. Das Programm umfaßt Ausgaben 
für die Landesverteidigung gegen deutsche Luft­
angriffe, für die KSsteuverteidigung und haupt­
sächlich für die Erzeugung leichter Feldartilleris, 
die an der Westfront gebraucht werden soll. 
1230 Millionen sind für schwere Geschütze bestimmt, 
die auf Eisenbahnen oder Motorwagen montiert 
werden sollen.

Die Amerikaner über den Rhein!
Zu welch kühnen Hoffnungen sich d ie , amerika­

nische Phantasie versteigt, geht aus dem Bericht der 
»Morning Post" aus Washington hervor. Nach 
diesem bereitet die amerikanische Armee sich vor, 
den Rhein zu überschreiten!

Z. >
Der Indianer-Flieger. 7  ö -

melden.

Der letzte Luftangriff auf Paris.
Die Dauer des nächtlichen Verweilens deutscher 

Fliegergruppen über Paris war, nach Meldung 
aus Genf, nicht länger als bei der vorwöchigen 
Streifs- Die inneren Bezirke wurden vornehm­
lich kurz nach Mitternacht getroffen. Die Ver­
folgung war abermals ergebnislos.

Amerikanische Riiftungsanlsihen.
Die Anleihekommission de.s Repräsentanten­

hauses hat, Reuter zufolge, das Befestigungsgesetz 
angenommen, das eine Anleihe von 8135 Millionen

in
Randb. . . ,
Vollblut-Indianer und anerkannter Häuptling des 
Jrokssen-Stmnmes, sowie fünf anderer kleinerer 
nordamerikanischer Stämme. Er kam mit kana­
dischen Jndianertruppen nach England und wid­
mete sich dem Mehrfache, für das er eine große 
Befähigung gezeigt haben soll.

Explosion in einer Vorstadt Londons.
Räch einer Meldung des „Hollandsch Nieuws 

Büro" aus London hörte man in der Nacht vom 27. 
zum 28. Juni um 1 Uhr schrecklichen Kanonen­
donner, der aus einer Vorstadt nordwestlich von 
London kam. Das Getöse war fast ebenso stark wie 
bei dem Angriff auf Zesbrügge. Einzelheiten über 
die Ursachen des Kanonendonners konnte man noch 
nicht erfahren.

Der italienische Krieg.
Der ösierreöihische Tagesbericht 

vom L8. Zum meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

I n  Zudicarisn, im Arco-Becken. und im ELsch- 
Tal richtete der Italiener sein wirkungsloses 
Störungsfeuer bis weit hinter unsere Linien.

Im  Presena-Raum scheiterten mehrere feind­
liche ErkundungsVersuche an der Wachsamkeit unse­
rer Vefatzungstruppen.

An der venetianischen GebirgsfronL stand der 
am 26. heldenmütig behauptete Eol del Rosfo, der 
Westlich davon gelegene Monte di Vai Bella, sowie 
der Raum westlich Asiago unter starkem anhalten­
dem Artillerie- und Minenfeuer. Ein unter Aus­
nutzung dieses Feuers südlich Eanovo angesetzter 
feindlicher Vorstoß wurde durch Abteilungen des 
Infanterie-Regiments Nr. 74 blutig abgewiesen.

Nn der Piadeftont wurde ein neuerlicher Mer- 
gangsversuch der Italiener bei FossalLn vereitelt. 
Die P isve führt anhaltend Hochwasser.

Der Chef des Generalstabes,

Italienischer Heeresbericht«
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

27. Juni lautet: Am gestrigen Tags hielt die 
KampfesLSLigkeit sich auf der ganzen Front in ge­
wöhnlichen Grenzen. Zm nördlichen Serratal auf 
dem linken EtsH-Mer wurde der Standort eines 
wichtigen vorgeschobenen feindlichen Postens von 
unseren kühnen Soldaten überrascht und Vernichtet. 
Auf den Abhängen des Eol ds! Roflo (Hochfläche 
von Afiago) besiegten unsere Patrouillen nach vor­
angegangenem Kampfs feindliche Vorposten, indem 
sie 31 Gefangene und Zwei Maschinengewehrs ein­
brachten. Der Feind antwortete hierauf mit einem 
starken, zweimal wiederholten Angriff auf unsere 
vorgeschobene Linie, wurde aber bmtig zurück­
gewiesen. Die Zahl der am 25. Juni Lei den Ver- 
breiterungsversuchen beim Brückenkopf Sapo Eile 
gemachten Gefangenen betragt S Offiziere und eine 
Anzahl Mannschaften.  ̂ ^

Die Mmpfe «« der M ssr.
Aus dem österreichischen KriegsprefferMrkM 

wird vom 27. Zuni gemeldet: An der unteres 
PLave Lasteten me Italiener auch gestern nur mit 
ErkundigungsaLtMungsn und Patrouillen vor. 
Der Gegenstoß eines unserer Nadsahrer-BaLaillone 
brachte 42 Gefangene ein. Dagegen kam es im 
Gebirge zwischen dem Ledro-See und der Vrsnta 
an mehrten Abschnitten zu einzelnen iLakrenischen 
Vorstoßen, in denen der Gegner fich nur blutige 
Verluste holte. Am 1273 Meter hohen Eol del 
Roflo, östlich von AsmgA rannte der Feind nach 
Trommelfeuer seiner Artillerie dreimal gegen 
unsere Stellungen mr. Schon das Vernichtungs­
feuer unserer Geschütze ritz trsfe Lücken in Ne stür­
menden Masten. Wo die Sturmkslonnen bis an 
die Hindernisse kamen, wurden sie von den braven 
Deutsch-Österreichern der k. und L. Infanterie- 
Regimenter Nr. 107 und 114 Unter schwerster 
blutiger Einbuße Zurückgetriebe».

Die Verluste der Atalkenee.
Die „Agenzia Stefani" behauptet, dcch dle knt 

österreichisch-ungarischen Generalstabsberichts vom 
32. Juni veröffentlichte Gesamtzahl von 40 000 Ge­
fangenen den GesaMtverlust der italienischen Armee 
an Toten, Verwundeten und Vermißten ausmache. 
Demgegenüber weist das Wiener k. k. Telegraph^n- 
Korresp.-Buro darauf hin, daß die Zahl der seit
dem 15. ^     —
nauer Za
die dem Feinde zugef»^». 
miteingerechnet find. Wie bereits amtlich vsrla

Der österreichische Generalstabschef 
über die Kmegslage.

stabschef, Generaloberst Freiherrn v o n  A r z ,  der 
baräuf hinwies, daß die neuen herrliche« Erfolge 
unserer sieggewohnten Waffenbruder im Westen, 
die offenbar 'die ersten Etappen des jetzigen großen 
Siegeszuges bedeuten, auch diesmal in unseren 
Reihen tiefe Genugtuung und herzliche Freude 
auslösten. Er wies auf den ungeheuren Unter­
schied hin, der Mischen der Lage der französischen 
Armee im Herbst 1S14 und den Verhältnissen be­
stehe, die gegenwärtig das gleiche Kampfgebiet be­
herrschen und zu einer vollständigen Niederlage 
der verbündeten Truppen führten. General Fach,

seine Reserven in der blutigen und erfolglose» 
Offensive Hinschmelzen, Reserven, von denen er 
träumte, sie dereinst zu entscheidenden. Siegen 
führen zu können, oftmals an solchen Vergleich ge­
dacht haben. Im  Jahre 1914 mußten die Zentral­
mächte ihre wertvollsten Reserven gegen die 
russischen Armeen senden, deren Massen die Rand- 
länder der beiden Monarchien zu überschwemmen 
begannen. Das schwächte natürlich einigermaßen 
die Stoßkraft der deutschen Armee, die in Frank­
reich kämpfte, und sie entschied sich dazu, von der 
kühn ausgreifenden Offensiv- zur Defensivtaktik 
überzugehen, um den Besitzstand der voran­
gegangenen Siege, den später keine französisch

ckgsfübl k
mit Sicherheit glaubte, daß die Zentrcilmächte 
durch dze ungeheure Wucht, weil die russischeT- 
Heeresmassen zum Angriff ausholten, ihrer Zer 
trümmsrung entgegengehen müßten. Das Bild ha: 
sich seither gründlich geädert; die Ereignisse in



Ost«h Ue « e r FrietmwMSsse haSe« däe gewaSig« 
Fron. aus dieser Seite des Kalinpsgebrets wohl 
U r immer freigemacht. Der Geist des

«sp«L
Sefüge Lockerung zu bringe«.

vom Valfan-rttregrschanplatz-
Bulgarischer Heeresbericht.
lgsrffche 

M -1'E A
TeneralstaL meldet »om

tazebsnisch« Front: W«Mch vom 
ind im 8

Der
27. I n  ... __ ____________________________
Ochrida-See und im Eernabsge» Patrouillen» 
zusammenstötze, die Dr uns günstig endete». Süd­
lich von Huma bei Attscha Mahle und südlich von 
Doiran war das Artillerirfeuer auf beiden Seite« 
zeitweilig ziemlich lebhaft. Line verstärkte feind- 
lichr Sturnraöteiluug versucht», sich unsere« Gräben 
südlich von Doiran zu nähern, wurde jedoch durch 
unser Feuer zerstreut. Östlich vom Tachino-See 
lebhafte Tätigkeit in der Lust aus Leiden Seite».

K »  griechischen MobikffMss.
Wie „Secolo" aus Saloniki unter», 26. Juni 

meldet, ist daselbst D a n g l i s ,  der Oberbefehls­
haber des griechischen Heeres, eingetroffen, um 
seinen Aufenthalt endmltig in Saloniki M nehmen. 
Die griechische Wobilrstrrung werd« Linnen kurzem 
einen größeren Umfang annehmen, besonders in 
Saloniki, zu dem Zweck, Griechenland in den Stand 
«r setzen, besser zum Dienst in den rückwärtigen 
Verbindungslinien, in der Intendantur usw. bei» 
zutragen, der bisher fast ausschließlich von den 
Engländern und Franzosen besorgt wurde.

Der türkische Krieg.
Türkisch« Heeresbericht,

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
28. Juni lautet: Palästinafront: Auflebende Ar-

cki^ wurden irba/wiesen.  ̂ ^Storni^>s

knntmnge« durch. ^Aus dem östlichen Jordan-User 
dränge-! wir mit einer Abteilung bis zur Jordan- 
mündung vor. Begleitende Batterien überraschten 
»st ihrem Feuer Kindliche Kavallerie im Lager. 
UufllSrungstrupps setzten üb« den Fluß. Ent- 
geaengrworsen« feindlich« Kavallerie wurde durch 
« n rrr Artillerie zerstreut. Nach Zerstörung feind- 
Rcher Blockhäuser zog sich die Abteilung ungestört 
asm Gegner auf die Ausgangsstellung zurück Der 
Überraschte Gegner fand zu wirksamen Gegenmaß­
nahmen keine Gelegenheit. —, Bon den übrigen 
Krönt«« nichts Neues.

D ie M m pfe in den Kolonien.
Die Engländer möchte» Lettow-Doebcck 

«Ls Führ« hab««.
Ms« soeben « »  Ostafrika zurückgekehrte 

Schwester, die im Januar dieses Jahres Dares- 
silkam verlich, »rzöhu i» der »Deutschen Kolonial- 
«itaug" sehr interessant« Einzelheiten über den 
Ntm-uo, der den hesdeichaften Verteidiger Ost- 
afrikas. den ^okafrikanischen Hindenburg , wie sie 
Hn nennen, bei den Engländern umgibt. Als ein 
englisch« Offizier so« deutsch« Seite darauf an« 
geredet wird, daß der Krieg in Ostafrika noch nicht 
so bald zu Ende gehe» werde, anttoorteteer: »Leiht

die Ge- 
ver-

....... , ... ge­
hangen worden. Eilig schmückten die Engländer 
Autos mit Girlanden und Blumen aus, um den 
bewunderisa feindlichen Führ« tu ihnen einzu­
holen. Die Freude war allerdings umsonst, denn 
der gefangene Lettow stellte sich als ein Pflanzer 
mit ähnlich klingendem Name» Heraus!

vre kämpfe M Tee.
Erfolgreich« Kampf deutscher Lust- und Sce- 

ftreittrSste an der flsudrische« «iiste.
W. T.-B. meldet amtlich:
« »  27. Juni vse-nittazs griff eine unserer 

Mnrine-Assdkelte» u«ter Führung des Lent- 
« n t»  k. R . Ofterkamp gneesb der flandrische» 
Küste ei« starkes, »ss Einsitzern gesichertes 
v»MdengeschWad«r an. A» Verlaufe des 
Kampfe», in de« alle feindlichen Flugzeuge — 
«sgesähr «  — eiugriffe«, gelang es vnserer 
Krtte» die nur « »  4 Klugzauges bestaub, »1« 
feindliche Flugzeuge abzuschießen. Lenin ant 
DSrrkKMp errang seinen 18. Laftsieg. Flug» 
«aat Zeuse» war an dem Erfolge mit zwei 
«»schüft«» Leteil^t.

A «  Abend des 27. Juni gerieten Teile un­
serer TsrpedostreitkrSste Flanderns -ruf einer 
Patronillenkahrt ssr Oftende in ein Gefecht 
mit englischen Zerstörer, unter Führung des 
ZerftSrer-Föhrerschiffe». Räch einem etwa 
Halbstündige« Gefecht zogen sich die feindlichen 
'Zerstörer «rt hoher Fahrt -«rück, indem sie sich 
durch Einnebeln der Sicht entzogen. Es wur­
de« Treffer auf dem Führerschrff »nd einem 
der feindliche« Zerstörer beobachtet. Unsere 
eigene» Boote sind ohne Verluste «nd BeschSdl» 
gonge» eingelaufen.

Der Ehe) des Ndmlralstabes der Marine.
a» --, «  -u -IHcVk «llVSHLoVeLrv,

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet des westlichen Mittelmreres 

versenkten unser« Unterseeboote vier Dampf« und 
einen Segler von rrard

L1sss Brutto-Registertoime«.
Der Thef d «  AdnriralstaLes der Marine.

*
^  M e ein Unterseeboot jetzt nur in .  seltenen 
Fallen Namen und Ladung eines versenkten 
»chiffes feststellen kann. so ist es ihm infolge der 
Hsnshmendes Kindliche« Geg»mMÄ«us «ich fast

nie möglich, ttue annähernde Schätzung der Leff
Vernichtung »M feindlichen Truppentransporte« 
eingetreteusn Menschenverluste vorMnehmen. Kürz­
lich ob« trieben i« ein« Nacht an der Küste von 
Tripolis die Leichen von 118 italienischen Sol­
daten an, die zweifellos mit einem versenkte» 
Truppeuschiff untergingen, über die Verluste des 
in der Nacht vom 10. zum 11. Mai torpedierte« 
französischen Truppentranspartdampfer» „Santa 
Maria teilt jetzt Havas unter dem 21. Juni mit, 
daß von 2180 an Bord befindlichen Soldaten und 
eingeborenen Arbeitern nur 1518 gerettet wurden, 
der Verlust also 687 Mann beträgt. *

Die große« Hoffnungen Englands 
aus den Betonschiffba»

werden durch die Unzulänglichkeit der Betonschiffe 
schwer enttäuscht. Nach übereinstimmender Anficht 
der englischen Echiffbaukundigen eignen sich die 
Betonschiffe ganz «nd garnicht zum Überseeverkehr, 
weil sich wegen der Gefahr des Leckspringens keine 
größeren Maschine» einbauen lassen. Die Beton- 
schiffs find höchstens für die Küstenschiffahrt ver­
wendbar, und auch da find sie wegen langsamer 
Fahrt und geringem Laderaum nur ein schlechter 
Ersatz der Stahlschiffe. Sie kommen daher auch 
für den Wiederaufbau der englischen Handelsflotte 
kaum inbetracht. England wird nach Anficht des 
bekannten Schiffbauers Jarrew 11 bis 15 Jahre 
nach dem Kriege ein Schiffsbauland zweiten 
Ranges bleibe«.

Deutsches Reich.
Berlin. §8. Juni 1918.

Bon den Höfen. Marie Thersse Königin von 
Bayern vollend am 2. Ju li ihr 69 Lebensjahr. 
— Olav Kronprinz von Norwegen wird am 2. 
Ju li 15 Jahre alt. — Wilhelm Prinz von Preu­
ßen, der älteste Sohn des deutschen Kronprinzen- 
paarss, vrreicht am 4. Ju li sein 12. Lebensjahr.

— Die Reise des Kanzlers ins Hauptquartier 
erfolgt erst am 30. Juni. Wie die „Nordd. ALg. 
Zig." mitteilt, war der Termin vor längerer Zart 
festgesetzt. Die Vermutung mancher Matter, daß 
die Reise mit der sog. Kühlmami-Krifo zusammen­
hänge, ist also hinfällig.

— Der Hauptausschuß des Reichstages griff 
heute zunächst auf die gestern bei Beratung der 
außerordentlichen Kriegsabgabe zurückgestellte Be­
stimmung zurück, wonach Offiziere usw. nur mit 
ihren Friedensbezügen zur Kriegsabgabe heran­
gezogen werden sollen. Beschlossen wurde die Her­
anziehung mit den Kriogsbezügen abzüglich der 
DienstaufwandentschSdigung. Hierauf wurde die 
zweite Lesung ein« Entwurfes über die Kriegs- 
stencr der Gesellschaften vorgenommen.

— Zum zweiten Bürgermeister von Reukökln 
an Stelle des mit Ablauf seiner Amtszeit am 8. 
Januar 1920 ausscheidenden Bürgermeister Dr. 
Weinreich, wurde Stadtrat und Kammer« Dr. 
Mann gewählt.

— Das international« öffentliche BerkehrMSro 
Berlin, Unter den Linden 14, amtliche Ausrunsts- 
stelle sämtlicher deutschen Staatse-isenbahnen, an- 
dort ab 1. Ju li seinen Name» in „Deutsches 
Berkehrsbüro".

nernes ^sHonrstemdrsnD ekK GrsHsever, ssv m 
kurzer Zeit die gesamte SkohtrockmmgsanlaM »er. 
»lichtete und auch auf ander« Baulichkeits» der 
Brauerei übergriff. Das MaWnsnhaus wurde 
'besonder«. f ts<  m 
konnten d« M  
wurde sernict
Wehren waren an der Brandstelle tätig, an der 
sich auch Gouverneur von Hinkeldey mit dem Lhes 
des Stabes eingefunden hatte. Der Schade» dürst« 
3- bis 499096 Mark betragen. Zwei Feuerwehr­
leute erlitten leichte Brandwunden. Gegen 11 llhr 
war die Hcmptgefahr beseitigt.

willkommen in Thorn!
An diesem Sonntag wird Thorn noch einmal 

fremde Gäste in seinen Mauern sehen, Männer aus 
dem Weste», dem Jndustriebezirk, die hergesandt 
find, um den landwirtschaftlichen Regierungsbezirk 
Marienwerder kenne« zu lernen und aus Vor­
tragen und eigener Anschauung sich zu überzeugen, 
wie die Landwirtschaft des Ostens die Aufgab«, 
die ihr in diesem Kriege zugeteilt, erfüllt. Als 
Lernende kommend, sollen diese Männer dann als 
Lehrer Kirückkehren, mit der Mission, ihrerseits in 
ihren heimatlichen Bezirken aufklärend zu wirken, 
Vorurteile zu zerstreuen «nd das gegenseitige Ver­
ständnis von Ost und West zu fördern. Möge die 
Aufklärungswoche und die sich anschließende 
Misfionsarbeit den gewünschten Erfolg haben, daß 
es auch hier heiß«: Orient und Okzident find nicht 
mehr zu trennen, jeder in seiner Weise an dem 
großen Ziele, in gegenseitiger Ergänzung mit­
wirkend. And möge der Besuch auch über die 
Kriegszeit hinaus fortwirken, Ost und West ein­
ander freundlich und verständnisvoll zu nähern. 
Mit diesem Wunsche heißen wir die Gäste aus 
dem Westen willkommen!

Lska!rrachrichkn.

provlnzialnachrichten.
«raudenz. 27. Juni. (Der Ingenieur Kubus) 

vom Elektrizitätswerk und Straßenbahn Graudenz 
ist zum Direktor der gleichen Werke in Hikdssheim 
gewählt worden «nd wird Ende Zuü diese 
Stellung antreten. . ^

Dt. Krone. 28. Juni. (Ein Opfer der Klatsch­
sucht) ist die Ehefrau des Wachtmeisters Kutz ge­
worden, der seit Anfang des Krieges stch im Feld« 
befindet und während des Krieges als Arlss- 
Leituugsauffeher angestellt worden ist- .Wie man 
von beteiligter Sein mitteilt, hat lediglich üble 
Nachrede benachbarter Personen, die ohne jede Be­
gründung war, die unglückliche Frau in den Tod 
getrieben. Sie konnte die schändliche Verleumdung 
gehässiger »nd klatschsüchtiger Personen, gegen die 
mmmeyr das bs^rdliche Verfahren eröffnet wor­
den ist, nicht mehr ertragen.

Dirscha», 28. Juni. (Domänenvervachtung.) 
Die 297 Hektar große Domäne Subkau im Krerse 
Dirschau, bisheriger Pächter königl. Oberamtmann 
Lewandowski, ist laut inzwischen eingegangener 
ministerieller Zuschlagserteilung für die Zeit vom 
1. Juli 1919 bis 1. Juli 1937 an den Gutspacht«: 
Malmendier aus Evenhof Lei Neust am Rhein, 
der in dem am 7. Mai d. J s . hei der königl. Regie­
rung in Danzig abgehaltenen Verpachtnngstermine 
das Höchstgebot abgegeben hatte, verpachtet worden. 
Der jährliche Pachtzins beträgt 28999 Mark. der 
bisherige Pächter zahlte 14835 Mark Pacht.

Danzig. 28. Juni. (Verschiedenes.) Gegen die 
Begründung eines Reichskleiderlagers in Danzig, 
die von der Reichsklsiderstelle beabsichtigt «rar, 
hat die Handelskammer Elbing Einspruch erhoben. 
Sie schlägt vor, statt dessen eine KleiLerversormmgs- 
Genossenschaft für die Bezirke Danzig und Elbing 
ins Leben zu rufen. — Ein Vermächtnis von über 
139 990 Mark wird der Stadtgemeind« Danzig zu­
fallen, wenn gewisse Voraussetzungen, die der Erb­
lasser, Dr. Oskar Goldschmidt in Berlin-Tharlotten- 
Lurg, in seinem Testament niedergelegt hat, erfüllt 
werden. — Stadtverordneter, Kaufmann Dentler 
hat sein Mandat aus Gesundheitsrücksichten nieder- 
gelegt.

Jnsterbsvg, 27. Juni. (Ein Diebeslager mit 
Waren für 69 990 Mark entdeckt.) Für einen 
hiesigen Arbeiter liefen in letzter Zeit insgesamt 
neun Kiste» von über 7 Zentner Gewicht als Fracht­
gut ein. Da an dieselbe Adresse wiederholt Sen­
dungen dieser Art bei der Güterabfertigung ein­
trafen, wurde die Polizei -verständigt, die in der 
Wohnung des Adressaten eine Durchsuchung vor­
nahm und hierbei nicht weniger als 45 Pakete 
vorfand, die fast alle noch ungeöffnet waren. Als 
Absender war auf einem Teil der Sendungen eine 
Krankenschwester genannt. Da es sich offenbar um 
Militärgut (Beutegnt) handelte, wurde die zustän­
dige Militiirstelle benachrichtig», die die polizeilich 
beschlagnahmten Sendungen öffnen ließ. Die Ge­
päckstücke enthielten nach der „Ostd? Volksztg." 
Leib-, Bett- und Tischwäsche, Bekleidungsstücke ver­
schiedener Art, Nahrungs- und Genutzmittel usw. 
im Werte von 69 999 Mark. Die Sachen wurden 
von der Militärbehörde übernommen.

Zur Erinnerung. 89. Juni. 1917 Erstürmung 
der französischen Stellungen bei Ailles-Paisty. 
1916 Erstürmung russischer Stellungen bei Sokul. 
1915 Erstürmung der russischer Stellungen bei 
Kunicze. 1914 Abraffe dos englischen Kriogs- 
geschwaders aus Kiel. ISIS Annähme der Wehr­
vorlagen durch den deutschen Reichstag. 1912 
Gefecht der Türken mit Italienern bei Sidi-Said 
in Tripolis. 1991 f  Ingenieur Luther, der 
Schöpfer der Donauregulierung am eisernen Tor. 
1653 Reichstag zu Regensburo. 1522 f  Johann 
Reeichli«, berühmter Humanist. 1468 * Johann der 
Beständige, Kurfürst von Sachen, der Gründer des 
Schmalkaldischen Landes. 1139 f  Otto der Hei­
lige, der Apostel der Pomme-rn.

1. Jnli. 1917 Scheitern russischer Massrnamgrifsr 
-ei Konimhy uad Bnez»«,. 1916 Beginn der eng- 
Ksch-französischs» Massenangriffe s« der Somme 
und »7» Ancrcbache. 1915 Erstürmung der Höhen 
v»n Knrostowice «ck> der russischen Brückenkopf-

svndung des deutschen Kriegsschiffes »Panther' 
zum Schutze der deutschen Interesse» in Sud- 
marokko. 199« Inkrafttreten der neuen deutschen 
Steveigesche. M 1 s  Genera! Grmnbkow-Pascha. 
der Reorganisator der türkischen Artillerie. 1897 
Furchtbare Wetterkatastroph« im württembergr- 
lchvn N-Sarkreffs. 189« Annahm« des bürger­
lichen Gesetzbuches d»rch den deutschen Reichstag.

lhorn, 29. Juni 1918.
— ( E i n  a l l e r  T h o r n e r  F u ß -  

a r t i l l e r i s t . )  Major Hermann H e r r f a h r d t .  
Ritter des Eisernen Kreuze» 1. Klasse, O  als Kom- 
maiideur des Fnßmttllene-Bataillrm» Nr. 199 den 
Heldentod gestorben. Am 22. März 1888 zum

Hauptmann und Ehes in unser 1. westpr Wfimrt^ 
Regiment Nr. 11 versetzt, in dem «k M  der 
8 hätten« war. bis er am 21. A t^ l 1911 »m  
Artillerie-Offizier vom Platz »«-»Vorstand des 
Artilleriedepots »ach Sloga« »ersetzt wurde Im  
folgenden Jahre zu» Bezirksoffizier beim Land- 
wehrbezirk Kreuzbar« ernannt, wurde er a»  
18. April 191» Major.

— M u f  dem  F e l d e  d e r  E h r e  s e f a l l e n )
find au» unserem Osten: Kandidat der Heslsgle, 
Leutnant d. R. »nd B-tteriefiihrer Hans K a y s - r  
aus Elbing; Leutnant Hermann Lrpk« aus 
Marienwerder: Gefreiter Thesphtt J - w - r s k i  
aus Mlewq, Kreis Briefen; Jukus « « « «  
p i n s k i  aus Simon» Landkreis Thor»;. Fritz 
K r ü g e r  au» Dame»». Kreis Eakm; Johann 
R o w i c k i  aus Klein Bolumin, Kreis Eulm; 
Landsturmmann Paul Au schwitz aua Graudenz; 
Unteroffizier Heinrich Tschense au» Obergrupp«: 
Musketier Albert Wi e s «  aus Briesea; Mus- 
ketier Paul W i l l m e r  aus SchSnsee, Kreis 
Briesen; Zuschneider Karl N e i d  von der Firma 
D. Doliva in Thor«. . ^ . ,

(D a s  E i s e r n e  Kr e u z )  e r s t e r  Klasse 
haben erhalten: Leutncmt d. N. Erich S c h wa n z .  
Sohn des Lehpers Sch. in Pnonitz, Kreis Stras- 
bürg: Lehrer, Leutnant d. R. M o u t u a ,  Sohn 
des königl. Bahnmeisters 1. Klsse a. D. M on^a 
in Bromvsrg: Offizierstellvertteter Karl Kre t sch-  
m e r  aus Marienburg.

— ( D a ,  D e r d i e u s t k r e u z  f ü r  K r i e g s  
Hi l f e )  erhielt Rechnungsrat G a r s k i  in Löbau.

— ( P e r s o n a l s e r S a d e r . u n g e u  i n  der
Armee . )  Rötabiturienten der Hauptkadetten- 
anstalt G e r n e r ,  im Jns.-Regt. 61, W e r w a t h ,  
im Pion.-Batl. 17. als Fähnriche in der Armee 
angestellt «nd zunächst den bett. Ersatztruppen­
teilen überwiesen; befördert: Btzewachtmeister
T ie tze  (Thorn) zum Leutnant d. R. der Feldart., 
Bizefeldwebel W s s t p h a l  (Thorn) zum Leutnant 
d. R. der Faßart.. Unteroffizier Sens t  im Fußart.- 
Regt. 11. zum Fähnrich.

— ( P s r s o n a l i e n v o n d e r J u s t i z . )  Dem 
Landgerichtskanzlisten Sch « ltz , dem Amtsgerichts- 
kanzlisten E r u c z k u n  und dem Staatanwalt- 
schastskanzlisten L i n k ,  sämtlich in Danzig, ist der 
Titel als Kanzleisekretar verliehen. Zu Kanzlisten 
sind ernannt: die Kanzleidiätare L a m b r e c h t  
aus Graudenz bei der Staatsanwaltschaft in 
Graudenz und R e t t i g  aus Danzig bei der 
Staatsanwaltschaft in Danzi-

-  (P ersonalien) D«
assistent Franz P a u l u s  in Elbing, der 
bis 1991 beim Amtsgericht i» D«>rn 
war, hat den Titel '   ̂ ------

von 1W8

Die
Bromberg hatt- eii
waren-Kkeinhanvels svs ihrem^ Bezirk mrd -e« 
Bezirken der HandelskammerR Graudenz »nd 
T h o r «  zusammenberufe» zwecks Erörterung -er 
Frage, wie die Bewirtschaftung der von den Kom­
munalverbänden im Bereich oer genannten Han- 
delskammerLezirke fSr Arbeiter kriegswichtiger 
Betriebe gesammelte« getragene» Anzüge zu hank. 
haben sei Die erschienenen Firmenvertreter grün­
deten eine KLeiderversorgungs-GeseÜschast nu b. H. 
für de« Bezirk der drei erwähnten Handels­
kammern mit dem Sitz in Bromberg. Der Ge-

Mrk- und Strickwaren-Kleinhandels und dem Be­
triebe eines Rerchskleiderlagers dienen.

— (Di e  B e z a h l u n g  d e s  L a » - -
f u t t e r s . )  Um den Futtermangel ckn der Fvent 
zu beheben, hat unsere Heeresverwaltung eine Or­
ganisation zur allgemeinen Sammlung von Laub 
ns Leben prüfen, und die Knegswirtschaftsämtrr 

haben die Sammlung in ihren einzelnen Kriegs- 
wrrtschastsstellen mit Hilfe der Ortssaminelleiür, 
Lehrer, Geistliche» usw., durchzuführen. Die übev« 
nähme des gesammelten Laubes geschieht aber durch

und Trockenwesen, die gleichzeittg mit der technische« 
Organisation der Kriegswirtschastsamter für jede« 
Landesteil wieder kaufmännische Hauptaufkaussr 
bestellt hat, die ihrerseits Orlseinkaufsstellen unter 
ich haben. Die Ortseinkarrfsftellen werde« da» 
Laub sofort bezahlen, weiter sorgen sie für den AB, 
transport zur Darre und von dort zur Weitev- 
verwendung. Grün Laub kann aber allei» mtt Ge­
nehmigung der Ortseinkaufsstrüe» angeliefert 
werden, was nur dort mögliry ist, wo eine Darre 
in nächster Nähe ist, weil der Transport von Grün- 

umständlich ist. ^dem Sammler werde«
von ih« 

GrÄs.

laub zu

für den Zentner 
Land 1S M̂ ckk aus-

Lr t r .  Krach» ,  
e r n  usw.) ^Betteffend Bev-

bezahlt.
— ( B e k a n n t m a c h u n g

si roh,  B a s t f a s e r n  .
außemng «nd Lieferung so» Fasern, Bast » »  
Stroh wird im Anzeigenteil dieser Nummer ein« 
Nachtragsbekanntmachung veröffentlicht, <wf dt« 
hiermit aufmerksam gemacht sei.

— (Der  L a d e n  m i t  dem f r e u n d l i c h « »  
P e r s o n a l . )  Man h«tt sich nachgerade da«m ge­
wöhnt. daß man in der gegenwärtige» Zeit in den 
Ladengeschäften nicht mtt Übermäßiger Höflichkeit 
behandelt wird. Die meisten Ladeninhader nud 
ihr Personal habe» die frühere übertünchte Höf­
lichkeit ganz beiseite gestellt »nd zeige» sich der 
Kundschaft gegenüber r« der »ollen Glorie ihrer 
Machtstellung. Bor einiger Zeit ging n B. die

ch die Presse, daß ein Kohlenhändler 
eine tttmdin, die sich über die ver­

spätete Lieferung von Kohlen beschwerte, die sie 
schon vor Monaten bezahlt hatt«, »zur Strafe" ein­
fach für einige Stunden in seinem Laden eingesperrt 
hatte. Bei diese« Zustände« ist es «freultch, Latz 
es -

der Besucher machen. Bei der folgende« Geschichte 
ist allerdings ein Aber dabei. Es handelt sich nicht 
um eine« Lade«, i» dem man Schuhe «nd andere 
schöne Dinge kaufen kann. Aber immerhin, d «  
Kontrast der BrHandlungsweise in dem fraglichen 
Lade» zu den sonstige« Gepflogenheiten ist so groß, 
daß er eine, Besucher zu einem besonderen „Ein­
gesandt" an ein Kasseler Blatt begeistert hat. 
Unter der Überschrift „Ein Laden mit frennifiicher 
Bedienung" erzählt er, daß tu diesem wunderbaren 
Laden jeder Besucher in verbindlichster Form die 
gewünschte Auskunft erhielt, sodatz ein« Dame die 
Äußerung tat: „In diesem Lade« wird «an wenig- 
stens freundlich behandelt." Man erfährt dann 
freilich, daß es sich um den Laden der — Gold- 
ankanfsstelle Hände«. — «ch so! wird der «rt- 
täuschte Leser sage».

— ( L u d e n d o r k - S p e n d e . )  Am morgige« 
Sonntag werde» die Herren F r e n k r l  «nd 
Me t zne r  ih« Kunst wiederum in den Dienst der 
miten Sache stelle«, indem st« noch einmal aus die 
Straße als „Thorner Bänkelsänger" gebe« und mtt 
Gesang und Mandolinenspiel fltr die Spende 
werben werden. Hiermit wird die Sammlung 
ihren Abschluß finde«. Die Platzuachk findet, wie 
gewöhnlich, aus den Leide« Marktplätzen statt.

— ( S t e n o g r a p h e n - B e r e t n  G a b e l » «  
b e r g r r . )  In  der Ätzung am Montag i«  Löwe»- 
brä» wird Herr Konrektor R t l s o n  einen Vertrag 
über de» Stand der N»igm>s»»«»handlnngen 
halte«.

— ( E i n  M a l e ,  » 1 «  h e «  « « » d a . )  Wuu 
kennt da» Wort .Wen« R-s«1 oh«  Arm« g eh « »  
wäre, wäre er doch e i, großer M akr gewesen. 
Herr E c h u l d t s .  der für erne Woche -t-  S A  
spiel in der Abnormitätenschau «ff dem WollmarSt 
gibt, bestätigt dies insoweit wenigstens, als « .  
ohn« Arm« gebore», docheüc Pdcler geworden P . 
der mit Bleistift « d  Pinsel, die «  tm Mwch« 
führt, Landschaften »nd ander» matt. He» 
Schuldi», ei» Vorbild im guten Humor, hatwrch 
schon KriAsdelchädigten »ulettung M» Sch«»«» 
intt dein iölunde gegeben.

— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t a r . )  A«« de« 
Theaterbüro: Der Sonntag bringt «tue W ed« . 
holung der überaus beifSM« -wlaenommene» 
Operette „Drei alt» Schachteln*, «xlche auch «  
Dienstag und Mittwoch gur Lusfllhrnn, g^w gt.

( W a s s e r s p o r t f e s t  t n  Kl.
Die Boots,mmnschaft des F lo t t tE re t«  oem 
anstaltet am Sormtag Nachmittag rt« Wettrnder» 
mtt anschließendem Wcrssersportsest uuf der S«ch> 
dank an der BasarSimp«.

— ( S a m m e l t  d i e  O d p k e r n M  » -  
Ikkschen find reis. Vergesset »tH , dt« K er« M» 
Slgewinnung zu sammeln und der nächste» Schul« 
oder Sammelstelle abzuliefern. Die Bitt« «S«ht 
besonders an die Hausfrauen, die Obst einkoche» 
«nd einwecken. Da» OostlernN ist »in werdA!«» 
Speiseöl »nd wird restlos » r  Erzeugung oou R «>  
garine verwandt, deren Herstellung hentt als Er» 
gänzung der Butterration st» die allaemetue Lew 
sorgung der Bevölkerung mtt Ssnffesrtten «m 
größter Bedeutung ist. Jeder Obstker» enthä» 
einen Tropfen des kostbaren Öles. Deshalb wett« 
niemand Obstkerne aus die Straße, sondern ttag« 
seinen Teil dazu bei. daß diese heimische S l g E  
restlos unserer Volksernahrung erschlossen «ersetz
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Lhsrn« Stüdttheater.
,S M  M« Schachteln.» Operette von Kaller- 

MLesmus-ÄoL«.
Gestern wurde ein« neue Operette, betitelt »Drei 

alte schachteln» gegeben. Eins ,-obern« Operette. 
Lre trotz des Strebsns, es den älteren Operetten 
glerchzurnn und im letzten Akt ssaar die Miene 
smex komischen Oper annimmt, doch eine modern« 
Operette bleibt. Der Unterhaltungsryert dieser 
Reubeit — denn nach diesem allein können die 
literarisch Wertlosen Erzengnifl«, besonders wenn 
sie rn einem Iommertheater gegeben werden, Ls- 
wZrtet werde» — ist etwas gröber als in den letzt- 
erschlsnMen Operetten und würd« genügen, wenn 
dre Verfasser nicht den unglückliche» Gedanken ge­
habt Kitten, di« Jd « , die Dr «inen Zweiatter gut 
ausgereicht Hätte, in vier Alte auszuziehen, wobei 
Ale Dünnheit und schwäche der Handlung allzu 
tzchtlich rnd die gleichen Szene» sich in schließlich 
«rmudenber Ler>e wiederholen. Sehr hübsch und 
nicht ohne Geist ist das Vorspiel, das stellenweise 
in der Tat an die komisch« Oper heranreicht, sowohl 
textlich wie musikalisch, letzteres in dem Marschlisd 
^  besonders in dem Terzett »Es muß geheiratet 
ftin", dessen erIe Takte »an Haendel geschrieben 
sei» können, ibn den folgenden Alten ist bemer­
kenswert das latirisch« Kauplet auf die Männer, 
das von Frl. Malti, der starken Trägerin des 
ganzen, die mit ihrer Drolerie das Stück über 
Waller hielt, wirksam vorgetragen wurde. Die 
Ausführung, unter Leitung des Direktors Häßler! 
und des Theaterkapellmeisters Pollini. war gut. 
Ar!. Verlost als „Ursula" brachte wieder durch an­
mutiges Spiel einen seinen Ton in die Szene, und 
auch das patrizische Liebespaar' — denn die alten 
schachteln sind noch nicht so alt, und zwei laufen 
noch glücklich in den Hafen der Eh« ein — Fräulein 
Hagen („Charlotte") und Herr M idi Haupts 
mann ) boten in Spiel und Gesang eine recht an­
nehmbare. wohlbefriedigende Leistung. Das plebe­
jische Paar »Augusts (Frl. Malti) und der 
hungrige Grenadier ..Cornelius" (Herr WalbröhN 
war leider von, Dichter mit mehr Behagen als 
W,tz ausgestattet. Im  Spiel der Trägerinnen der 
Armen Rollen blitzte manches auf, was auf gute 
Begabung schließ« ließ. Das Haus schien aus­
verkauft. ^

W SSV Mark — ist, auch im Verhältnis z«r W»> MG. « M «  nftr N» HtzMtz

Ü N

Das Eouvernements-Konzert mit seinem über

Thsrner rokalplau-erer.
Die 48. Woche des vierten Kriegsjahres, die in 

den letzten Monat dieses Jahres hinüberführt, bat 
ru dem großen Krieg^rama ein »ritardierendes 
M oment, em Hemmnis der Abwickelung gebracht 
d» den, Rückzug der Österreicher. Wie an den 
Kämpfen vor Troja der Flußgott Skamander teil­
nahm, so hat hier unerwartet die außer sich ge­
ltende Piave in den Kampf eingegriffen und 
durch Zerreißung der Brucken die Österreicher ge­
zwungen, von dem schon fest gepackten Gegner abzu- 
kästen. Diese Hilfe wird jedoch, so schnell sie ge­
kommen, so schnell wieder versiegen. Hoffen wir, 
daß u«>er Bundesgenosse, wir er verspricht, dann 
Sie Kraft zu einem neue» Schlage finden wird. 
A  auch weiterhin die französischen Reserven, die

^  ----

Wirkung der Diplomatie, um zum Mieden"zu" ge­
hangen: der Augenblick konnt« für die Rede Kühl, 
Manns nicht ungünstiger gewählt sein, zumal diese 
auch im Ausdruck der Meinung wenig geschickt war. 
Die Rede des Leiters der auswärtigen Angelegen­
heiten, dem man bei seiner erhabenen Stellung 
sine größere Übersicht und manche Geheimwissen- 
sSaft zutraut, die uns rm Tal entgeht, mußte den 
Anschein erweckn, daß di« dunkeln Punkts am 
Horizont — der Fehlschlag der österreichischen 
Offensive, die Krisis in Bulgarien, die Hilfe 
Amerikas, die russische Gegenrevolution mit Drohung 
eines Wiederaufflackerns des Krieges — dunkler 
«nd der lichte Punkt, die glänzenden Waffsntaten 
rm Westen, weniger licht seien, als die Welt 
wähnte. Herr von KLHlman» stellt dies, glaub­
würdig. in Abrede und behauptet, seine Rede sei 
rein »akademisch" gewesen und besage nur, daß alle 
Wc-fftnersolge n iG  zum Frieden führen, wofern 
die Parteien nicht förmlich Frieden schließen. Da­
mit hätte er aber nur eine Binsenwahrheit aus­
gesprochen. Ja . das Beispiel der Bolschewik! hätte 
ihn belehren müssen, daß es nicht einmal eine 
solche war. Trotz!» verließ Brest-Litowsk mit der 
ausgesprochenen Absicht, die Ding« in der Schwebe 
M lasten: es waren aber nicht die Diplomaten, 
sonder» neue Schläge Aindenburgs, die ihn eines 
bessere» belehrten »nd »  einem förmlichen 
Friedensschluß nötigten. Dieser und anoere Vor­
gänge lehren deutlich, daß der KÄHlmannsche Satz 
umzukehren ist: Alle Diplomatenkünste führen nicht 
zum Frieden, wofer» der Gegner sich nicht ent­
scheidet» geschlagen fühlt »der wenigstens die Aus­
sichtslosigkeit einer Fortflhrsng des Krieges sr- 

"  ̂ '  ' '  werde», daß wir in

Wickelung und Neuordnung der Dinge im Osten 
betrachten, die nicht weniger überrascht hat, als 
die kühnen Krregs-Schachzuge, so müssen wir stau­
nend bekennen, daß das diplomatische Genie unserer 
Heeresleitung nicht minder groß ist als das strate­
gische. Herr von Kühlmann war in jeder Hinsicht 
übel beraten, als er seine Rede hielt. Wie Graf 
Posadowskp freimütig äußerte, sind wohl jedem 
angesichts der großen Zahl unserer Gegner 
einmal, in Stunde» stiller Erwägung. Zweifel ge­
kommen. Aber dem blinden Haß der Feinde gegen­
über ist von diplomatischen Derhatmmgen nichts 
r>u erwarte» Das Heil kann nur vom Heere 
-Amen. Die Parole bleibt ,T>urHhalten!" «nd 
«HirrdenbArg!" d«s Fskigeschrer.

Die .goldene Woche", der nach längerer Pause 
erneute Versuch zur Auspressung des Goldes, der 
vom Arbeitsausschuß unter Vorsitz des Herrn 
Handelskammer-Syndikus Doigt trefflich vor­
bereitet war — wobei nur durch den Mißgriff des

«rayrenv t» sei, letzten zwei Akonaten nur 48V 
Mark eingegangen, wurden in der Galdwoche Gold­
m an . darunter S1 Uhrketten, im Metallwert von 
"ovtz Mark, Silber,achen im Werte von 4vü Mark 
Nopsert. Die ZKer in Danzig — Goldstücks 
rä vvg Mark, Goldschmuck 40V00 Mark, Juwelen

Nur in einem Punkte gcch es der Kritik Anlaß zu 
einer Einwendung, in der Vortragsfolg«. Es war 
für Herrn von WUmsdorff nicht ganz leicht, di« 
„Pastorale" mit einem Künstlerkonzert zu ver­
binden. Aber vielleicht wäre es doch besser ge­
wesen, diese als vorletzte Nummer zu bringe», an 
die sich der Gesang des Dsppelquartetts, mit dem 
„Dankgebet" als letztem Lied«, wohl gut ange­
schlossen hatte. Mit der Symphonie an der Spitze 
glich das Konzert zu sehr einem Festmahl, das den 
Braten als ersten Gang brinS. Auch für de« 
Ohrenschmaus gilt die Regel, erst durch leichte, 
würzige Vorspeisen für den Hauptgang empfäng­
lich zu mache«. Die Symphonie erinnert» uns 
wieder an ein wirkliches „Erlebnis" im vorigen 
Sommer bei einem Sonntagsausflug nach Waldow.

Haus «in, wo Burschen und Mädchen sich im Tanze 
drehten. Die Lust wurde jählings unterbrochen 

"   ̂ . . .  das sich bald
Regengüssen

____________ „___ . ....... stimmte eine
Schar junger Mädchen, die in der Veranda Schur 
gefunden, einen lieblichen, im Kontrast zu dem 
furchtbaren Ungewitter tief ergreifenden Gesang 
an — wir hatten die „Ländliche Symphonie er­
lebt. Aus mehreren Gründen, unter denen der 
vornehmste, daß sie schon geschrieben war, konnten 
wir die „Pastorale" nicht schreiben: aber es ist 
wohl anzunehmen, daß der Schöpfung Beethovens

_____  äst. ge-
fünfte Aufführung

gleiche DanMLrdkMt: Bvenos A res i »  Schnee»
W  AZ ^ a L k ^ e  ° Ä k ^ e i n ^ ? EiNNv WNR NüE
über den Mündwechsel Nvaus. M  Dennerstas. 
anhielt, zwar mit Mnrw »M» Hagel, die manchen 
Schaden anrichtete», yerbnnde»; zu einer Winter- 
landschaft i«  Sommer brachte sie es indessen'nur 
im Gebirge. Im  bayerisch,« Hochland. bs'Mders 
im ALK«, «a«m die Berge bis vpf 1M0 Meter 
herab verschneit: im Riesengebirge fiel in der 
Nacht zum Mo»rtag neuer SÄnes» den Kamm 
mehrere Zentimeter hoch dechM, und auf dem 
Bracken. Wer den ei« Schneesturm Wftbmuste, tag 
der Schnee futztief. Unser Kreis, wie der ganze 
Osten, hatte von der Wells wenig zu leiden. Wir 
hatten ein Wetter, wie es nicht günstiger hätte sein 
können, wenn ein Wettsrauskchuß Thorner Land­
wirt« Sankt Peter beraten hatte: «in paar naß-

der himmlische Meister doch über.
Die Tagung des Verbandes deutscher Kranken­

pflege-Anstalten vom Noten Kreuz ist bis auf 
einen Punkt — das an sich wohl verständliche, 
doch für die rauhe Kriegszett wie angesichts der, 
großen Verdienste der Hilfsschwestern Über- 
empfindsam erscheinende Verlangen, besonder« Ab­
zeichen zu erhalten, um das Kleid des Roten 
Kreuzes auch von jedem Verdacht eines Fleckens 
frei zu erhalten, — in reinster Harmonie verlaufen 
und konnte nur beitragen, das Ansehen des Roten 
Kreuzes und die Verehrung für die Schwestern­
schaft und ihre Oberinnen noch zu steigern. Für den 
Thorner Empfangs-Ausschuß hat sich dabei wieder 
die kleine Schwierigkeit und Verlegenheit ergeben, 
für das Fremdwort „Programm ein deutsches 
Wort zu finden. Das viersilbige Wort „Vortrags- 
folge". das auch kein Dingwort ist, paßt Mir, wo 
es überflüssig ist, für Konzerte, und selbst, wie oben 
ersichtlich, nicht einmal für diele völlig: über­
flüssig ist es hwr, weil der Aufdruck „Konzert" und 
die numerierte Aufzählung der Stücke genüge» 
konnten. Es versagt, wo man es am Mrgsten und 
öftesten braucht, zur Verdeutschung des Wortes 
„Festprogramm » oder „Tagungsprogramm ; der 
Ausschuß mußte sich daher mit der Umschreibung 
behelfen „Folge der Veranstaltungen". Wir 
können nur wieder sagen: man behalte das Fremd­
wort, bis eins gute Verdeutschung gefunden ist. 
Jedenfalls will uns scheine«, daß „Porzeichnis 
immer noch die bessere Verdeutschung ist, da es, 
wie auf Konzert, auch auf Tagung, Fest, 
Partei, Schule usw. anwendbar und ferner, als 
Dingwort, auch den Zettel bezeichnet, während di« 
Gegner, die den Zettel liegen lassen. Zuhause nur 
schlecht berichten können, da sie „dre Vorrragsfolgs 
vergessen" haben. Ähnlich ist es mit der Derdem» 
schung des Wortes „Interesse" durch „Belang. 
Man wende nicht ein, daß durch die Gewohnheit 
das gewählte Watt schon in den gewünschten Sinn 
hineinwachsen wird. Das ist richtig. Äser ebenso 
richtig ist, wenn man die Wahl Wischen beiden 
hat, nicht das Sinnlose zu wählen «nd das Sinn­
volle zu verwerfen. „Belang aber ist sinnlos, 
denn es bedeutet Bereich, wie „langen" reichen, 
»erlangen" erreichen bedeutet. „Das ist hier nicht 
von Belang", „das ist belanglos" heißt daher nicht, 
das ist hier nicht von Interesse oder Wichtigkeit, 
sondern' das gehört nicht hierher, d. h. nicht in 
das Bereich der Verhandlung. Die richtige Über­
setzung von „interesse" ist, wie jeder Quartaner 
weiß, „daran liege" ^ ^
Anliege», Angele
heit. nach dem l . „ .
könnte zur Verstärkung, nach dem Vorbild von 
Herzenswunsch, Herzensbedürfnis, auch bilde» 
Herzensanliegenheit — während „interessant" durch 
fesselnd, spannend n. dgl. wiederzugeben wäre. 
Natürlich muß mit dem Wort auch der Sah umge­
wandelt werden: man darf statt „Ich habe ein 
großes Interesse daran, das Werk kennen zu lernen", 
nicht einfach nachbildend sagen: Ich habe «iue 
große Anliegenheit usw., sondern muß den Satz um. 
bilden in' „Es liegt mir sehr oder viel daran usw." 
Wenn es eine Dame ist, könnte man auch die oben 
-— Es  ist mir eine

: lernen."
Angelegen­

heiten".
Der Musketier Jaap hatte in der „Liebesgabe 

d. h. Beilage) zur Armeezsitung", die im dritten 
Jahrgang in Wilna erscheint, eine Zahlsnnuß ver- 
-sfenilrcht, in der Thor« als «in« Stovt der Pro» 

vl»z Posen bezeichnet wurde. In  der Nummer

Westen, folqsnde Lektion: „Thorn liegt nicht 
Pose», es Legt in Westpreußen, darf der Provinz 
Mette Hauptstadt heißen: In  Thorn gibt'S herr­
liche Pfefferkuchen, — Einen guten Tropfen kannst 
du dort suchen; — Ein Rathaus steht, der Jahr­
hunderte Zier. — Ein Theater — doch davon 
schweigen wir! — Des Sommers ruh'u dort der 
Flissaken Horden, — Und Trümmer ragen vom 
Deutschen Orden. —- Fahr hin! Und sollt' es die 
Löhnung kosten, — Da lernest du etwas vom deut­
schen Osten. — Ich würde dich gern auf der Reise 
begleiten» — Im  Arrushof über den Vorfall 
streiten: — Die Breitestraße mit dir durchwand«!« 
— Und über dies und jenes verhandeln: — Ob 
„Verbrecherkeller", ob „LLwenbrLu, — Die Krü( 
siiü, alt. doch das Bier stets neu . . .  — Ich we!

MßMtzN WtzAkMM. MtM LeuyL, Irur

in der Wetterknnd«: Jshannis W  Schnees D-M 
vergangene Woche war M « dW^KHefiv» S oyWM

en ex!M 
M.

E ............... ,
temperst», in» Rsrdwsstgebiet de» Reiches uw 
lS, vielfach sogar unter M Grad Wärme. Ja , 
der Durchschnitt der Temperatur des Tages war 
niedriger, als je zuvor in dieser J M e s M . Der 
vorige Sonntag mit vivem TaMsmrÜÄ vo«

rehung
wärmeres Wetter. Solch Wochswetter tat uns 
bei der beginnenden Mehlkimpphett not. Möge es 
andMern «nd besonders eine gute Evrte auch an 
Spätkartoffeln bringen, diesem kostbaren Geschenk 
der Neuen Welt, die. wie bisher seit ihrer Ein­
führung in Europa, hoffentlich auch für den Rest 
des Weltkrieges das Gespenst der Hungersnot fern­
halten «erdenk

os« dem Besiehe« des fraglichen Komplotts 
etwas bekanM gewesen sei, bis dk« britische 
Regierung p» eptdeckle. Gemäß „Daily News" 
setzte Mmtzern« Uu-u, «r glaube, me« tue gut. 
das «WUschr d « W »  »«mpioii »nd » «  sich 
W M » 'A  AÜ«G NGfgaet hah«. «ehr al* ettw
Folge eines »eur«. gut kehrenden Besens, als 
durch atmen fundamentsre» Wechsel iy der Lage 
Atz ZMud hervsrgrnifen anzusehen. — Zu 
Lurzons S d E « « g  im Vterhan», daß die Re. 
M u n g  die Homervle^ill falle» ge-
sich«» ß«Ke. W chE »DaU» News": Die ganw 
MDWÄWk de« NegMvHg M t  zerbröckelt M 
Kode«. Abgesehen von milUSrifchea Erwa- 
Sunge«. ist die hantige Lage Irlands ein« 
Parodie auf M - unsere Beteuernngea, die 
Borkiimpfer tz« Gerechtigkeit «nd Freiheit in 
di ese« Krieg M sei«.

de« ru p a a s rM  auf Paris.
P  a r  i s , W, Juni. -avasmelduug. WSH- 

read des FtvMUKchlngriff, t ,  der vergange. 
nen «acht murdrv t t  Personen getötet und 14 
verwundet.

15 KW Tschechv- Slowaken eingeschlosse».
P e t e r s b u r g .  88. Juvi. I n  der Gegend 

von Tschektabinsk ist es den »olschewM geln». 
gen. einen erhebliche« Erfolg gegen die 
Tschecho-Slowake« zn erziele«. Räch hart, 
nackige« Kämpfe» gelang es der Rote« Garde. 
15 M  Man« van der tschecho-flowakischen 
Hauptmacht «rbzuschueide« und in Tscheljabinsr 
vollständig einznfchtteßen. Da die Belagerte« 
nur über geringe Vorräte verfüge«, ist ihr« 
Kapitulation in Kürz« zu «warte«. ^

V e rlin rr  VSrfe.

s«n«  ̂ ' """
!<>kr>ktl>,.̂ -------  ---
I I«  betreff-ndei, P ap ln«  setzte«
Mssen««»» ew. NiSMSNthAN littn! « t e r  Sleoltfienin,«».

vtzftsmr r««i van 1000 « ,  erhöhen slvtchZeMs den 
^EM M jEtzstempe! jkk dte D « v r  KfteßeO «rs M

N-RN.
jchW-nkvndGn Aurjen 
»avftn» s-r dreirprozenttge 
prmWche Konsol» tz< 
Kur-besserun- führten.

Aus dem Aniagrnmartt trat 
lrsichsünleihe« nnd -relprsnttge

umgesetzt.
zenttge Rsl .

Konsols hers»r. die z» einer de«chrreitSN«isn

B erlin e r P rodnttenbericht
»m» SS. J » s t

Heb« biw travsm VrebeNe-wrt-hr W »W» «eseMche« 
,«  dulchtei». 3m S-atg-schSst ist d-reit- itrser 0ri«!nal?a«r. 
rogg«, aus L N fiE » -ifirir-t. D>- Preis, d-sür steh.-. Mb« 

'  b-r ^  ^chrt
!APL zSWML SLLÄrK

eir K

einzuberufen. Unterschrift: Karl « . p.
Seidler « . p.

Das Begräbnis Peter Rasegger». 
K r i e g l a c h ,  SS. Iuui. I n  größter Wn» 

fachheit und Still« ist heute Rächt Peter Na- 
segger z« Grabe getragen ««den. Di« Be» 
völlernng des ganze» Mneztale» erwies dem 
treue« Landsma«« und Dichter dtr letzte» 
Ehre«. Lauer» aus Mpl. de» Geburtsort« 
Roseggers. trüge» den einfkchea S arg  Räch 
Einsegnung der Seiche wurde er auf de« Orts« 
frkedhof »an Krieglach beigesetzt. Grabreden 
unterbliebe« anf ansdrvckttche» Wnnsch der 
Familie, ebenso waren offizielle Persönlich, 
leiten von auswärts anf Bitte der Fawtlie 
nicht erschienen.

Verurteilung der Frenpolrtik der englischen 
Regierung im Oberhause.

B e r n .  28. Juni. Bei der Oberhaus» 
debatte am 2«. Juni unterzog Lord Wimborn« 
die Zrenpolitil eine« verdammende« Kritik 
und bekundete dabei i« deutlichster Welse 
Awsifel Wer das tatsächliche Besiehe« eines 
irische« Komplotts in dem Sinn«, in de« die 
Regierung davon gesprochen hat. Wie die 
„Times" schreiben, führt« d «  vormalige Lize» 
Mrig aus» daß man wünsche, bezüglich des an­
geblichen deutschen Komplotts mehr zu er- 

Krüo« stchre», als die Regierung bisher bekannt. 
l weiß gegeben habe. SÄ sei sonderbar, daß weder

eisige, Srni- Hers»» N« mstz,
j-d-ch o-ch »Ich« oorh,!,de«. S-hirSdrnPflanzen bieide» »ach 
w>« »IN in Pop« r» ,«hse»«nd»i> Preis«!, «izedvtev.
« ,  NnUeenittsel wmde« wieder «ingeliMert» MdendiM-k 
»nd Mdenschnltzel »sserirrt. Wetter: did«kt.

Letzte Nachrichten.
Die spanische Krankheit in Nürnberg.

N ü r n b e r g »  N . Juni. Di« «vr kurze« 
in Spanien aufgetretene Rassenerkrankung hat 
Werraschenderveise ihre« Einzug in Nürnberg 
gehalten. Hier sind in mehrere« »üras und 
Arbeitsriiumes plötzlich eine Anzahl von Per­
sonen unter Mattigkeit und Fiebererscheinun» 
gen ertrankt. Alle« Anschein nach -andeU es 
sich um Influenza. Der Kärgliche Bezirksarzt 
Medizinalrat Dr. -Setzei «rfteß «in« Kunde 
machung. in der Vorschläge zur Verhütung von 
«vsteckang und «nmeisnnge, per Pfleg« der 
Erkrankten gegeben «erde«, pi-lelch aber be­
tont wird. daß kein Grund zu ernsi«» Besorgvi» 
merhsnde« sei, da die Krankheit regelmäßig 
verkanf«.
Die Demission des Kabinetts Seidler abgelehnt, 

der Reicharat zu« 18. Ju li «inbawtfen. 
v i e  « . S8. Inni. Die «Wiener Ieitnng* 

bringt nachstehendes «SerhSchsie, Hand­
schreiben: Lieber Dr. Ritter »an Seidler!
Wiewohl der in «eine« Handschreib«« »am 
23. Znni d. I« . »srbehaltene Versuch, die 
Schmiertgkeite» z» überbrücke», »ekche mein 
österreichisches Ministerin« zu seiner Demission 
veranlaßt habe», bisher noch nicht z» dem ge­
wünschten Erfolge gefShrt hat» sind« ich «ich 
dennoch bestimmt, die DemiMo« nicht anz«, 
nehme«. Es hst da» Miaisteriam demnach 
weite, im Amte z» »erbieth«». Da es aber 
andererseits mein fester Will« ist, keine Unter­
brechung in der parlamentarische« Regierung»« 
form eintteten -»lasse», ftiA  ich mich be» d̂ P̂ skaul-p̂ em'srr'di« 
stimmt» den Reichsrock -nr Wiederaufnahme uwdw», u»ur diesen Umstiinde» hö-gt v;e V--««. «eiche 
feiner Tätigkeit für den 18. Z«Ü diese, Jahre«

DytWre-Ms-«ks«. «rs-MHqft.
M  WmrTütprftammlmr« der Daimler MotsreNseftSschast 

gDNtz-misrH Onstimmitz den Rechenschaft»bericht rmh Ä!e Bllanz 
vnd «M M  der BerW»rrmrs GnirosrBKS. Do« der LerMaltuns 
Vvrde «. M- ftr-endes vorgettaaen r Vrr Adschruß des Wahres.

In d «  Vilavz von 1M7 mit nrnd 3Z MiMsyen Mark aus« 
sewie!«» mck stammt in der H«-p»!sche aus der Erhöhuns des

macht «mrdm An die LerstWrgssühiöltit der Werte werden 
a»ch tm jlanftnden GeschLftsjahre die höchste« AnfprSche ge­
st«!» »nd dar Absatz ist aasrnstder den Vorjahrr Weiter gestiegen 
»nd m» immer weitere» Steigerungen ist z« rechnen. Der 
Getomtdetrag. der tm Lause d«. für Erweiterung d^
FadMavta-ao auszmveften M. «trd »och gröger s<!» als tm 
adgßkuckme» Jahre, s»mal di- aNaemeinen Unroste» nach 
^ tz « a « !^ b -n  den Matertalpreisea «nd den Löhnen weihm 
such die Gsn-kalunkost-n, die schau t«  letzten Jahre außer- 
srde»tttch -ewachjeu »me». «tue weiter» bteigenm« aus,

»md»».

ch»«i, ItOV Fr«n«> 
_estkN«>ch.Unzar» <1«, 
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x.M i.'.'itt'.rA .rr.,-Luf t t emNeratur :  -s- 10 Grad T-Mns- 
Wetter? trocken. Wind; Westen

Vom SS. margenH bis Z9. morgens höchste TeWsseraim: 
L6 Grsd Eeljmss. urehrigste ^  S Grad Celstu,.

W  e t t  e r  s  rr? a g 6»
MULsiLung des Wettsrdtettstss in Bromderg.) 

BorsusfichMche MtLerung für Hountag den L0. Illni: 
Kttmrift hslter, vereinzert etwas Rege»-



H z  « M i M M

g  Nachruf. U
Am 2. d. Mts. sie! im Westen durch Granat- M  

schütz in treuer Pflichterfüllung für Heimat und M  
! Vaterland mein langjähriger, treuer Mitarbeiter, W

I  Herr v a r l  Rslck. I
In  dem Heimgegangenen betrauere ich einen W  

W  treuen, gewissenhaften, stets pflichttreuen, aufrechten W  
M  Mann, desisn Andenken mir unvergeßlich sein wird. M

Thorn den 28. Juni 1918. > 8

8  S .  v o U v » .  8

Nachruf.
Im  Kampfe für das Vaterland fiel im Westen 

am 2. d. Mts. durch Granatsplitter der
Zuschneider

V arl Nslck.
In  dem Dahingeschiedenen, welcher uns ein 

leuchtendes Beispiel. in treuer Pflichterfüllung ge­
wesen ist, betrauern wir nicht nur einen hochge­
schätzten und lieben Vorgesetzten, sondern auch einen 
aufrichtigen Freund und Berater. Sein Andenken 
wird bei uns unauslöschlich fortleben.

Die Arbeiter der Firma 8 . vollva.

F
Die Geburt eines gesunden

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Laxen kastinuk und Zrau Vlkrieäe,
D a n z i g  den 26. Juni 1918.
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Vereinigung -er Msiksreun-e.
Für den Winter 1818/19 sind wiederum

8 Konzerte
hervorragender auswärtiger Künstler in Aussicht genommen, die sich 
auf die Monate Oktober bis März verteilen.

Der Preis der SammelkarLen für alle 6 Konzerte beträgt 16 Mk. 
zuzüglich 1,60 Mk. städtischer Steuer, zusammen 17,60 Mk. Einzel- 
karten kosten für jedes Konzert einschl. städt. Steuer 6 Mk.

Die Zeichnung der numerierten Sammelkarten und das Belegen 
der Plätze kann bis zum 5. Oktober bei Herrn ^u8tus lsaMs, Vreite- 
stratze, erfolgen. Wer einen Platz belegt, ist bis zum 6. Oktober zur 
Zahlung der vollen Summe verpflichtet. Gezeichnete Karten werden 
weder umgetauscht noch zurückgenommen; nur Wegzug vom Orte 
hebt das Abonnement auf.

Thorn den 29. Juni 1918.
Der Geschastsausschrrtz.

Gymnasialdirektor 6i»ri8kv. Pros. A'iLntksr. Kaufmann Mrsebkolck.
Oberstabsarzt Dr. »Irniru Reichsbankdirektor Uockol.

Pros. Dr. Drone. Justizrat Ruckt. Rechnungsrat DlbrlsLt.

ttörrigl.
prentz.WMassen

lottene.
I»  der am g. und l«. In »  

ISIS stattfindenden Ziehung der 1. Klan? 
2L8. Lotterie sind

1! 1!
!l l l ,  l

zu 40 20
zu haben.

8 L-fe
5 Mark

lönigk. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn,Ka!harinenstr.1, EckeWilhelmS- 

platz, Fernsprecher 842.
Bin au dar

A l M M  M M W l
unter

S « M  k ß r .  2 .
LN Icsn, Gastwirt.

(auch Kriegsbeschädigte) und D e n 
mit einwandfreiem Leumund werden von 
-roher Versicherungs-Aktken - Gesellschaft 
(Leben-, Unfall-, Volk. und Feuer-Der- 
ficherung) als Akquisiteure gesucht. Bei 
gute» Leistungen baldige Anstellung mit 
festem Einkommen. Angebote unter V . 
1921 an die Geschäftsst. der „Presse".

«erden angenommen.
Meldungen am Bau Artillerie-Wagen- 

-aus 8, Thorn-Mocker, an der Artillerie» 
siraße, hinter dem jüdischen Kirchhofe.

Bauführer.

sucht Gerechtestr.

Arbeiter
für Maschinen- und leichte Handarbeit 
(auch Kriegsinvaliden) sucht für seine 
Kistenfabrik

a s u l  v o r k o v r k r .
E rs te  T h o r n e r  M ö b e l f a b r i k .

« M M k k
(auch Kriegsinvalwe) bei hohem Lohn, 
freier Wohnung und Heizung für dauernd 
gesucht.

Seorg Nrokvl,
DamPf »SLgewer r ,
_________ Thom-Mocker. ______

M  A M äklkki» M W .
Frau kovluisr,

N.-S.-Wl!UzW.
Sonntag den 3S. Funi,

nachmittags 4 Uhr,
im Tivoli:

Gtstig -  Eriche
mit und ohne Musikbegleitung. 

Eintrittspreis 50 Pfg., Familienkarten 
(3 Personen) Mk. 1.00. für Mitglieder 
Eintritt frei.

^ 5 ^
Montag Abend 6' Uhr:

M « im LSMenW.
Suche zum I.Juli od. spater

Max Ü6L8s!, Vahnwirt,
Stadtbahnhof.

Ein schulfreies
sauberes Aufwartsmädchen

wird für die Nachmittage auf 2 bis ü 
Stunden von sofort gesucht.

__________ Coppernikusstr. 5, 2

K» UWmtmödAli
kann sich melden bei

F rau  Olzxrr
__________ Hsiiigegeistsir. 13.

Laufmüdchen
für den Nachmittag sofort gesucht.

LausmSdchen
für Nachmittag gesucht.
ckl -krsekrL dol'IIa« . Elisabethstr 20

In  meinem Hause Ettsabethstrahe S, 
ist ein großer, Heller

L a d e n
sofort zu vermieten.

H n x Q  8 i v § .
Sofort zu vermieten:

Parkstraße 16a zst

eine ß-Zimmerwoh.
____ O ae't V ie r» » « . Parkstraße 16.

M M M k ls ,
19 Jahre, evgl., hell- und dunkelblond, 
wünschen, das ihnen an Herrendekannt- 
schüft mangelt, aus diesem Wege die Be­
kanntschaft zweier netten, gebild. Herren, 
nicht über 30 I .  Angeb. nur m. Bild u. 
^l. 1S6S an die Geschäftsstelle d. „Presse".

F rl. kalh^ Lehrerstochter, ang. Aeuß., 
4500 Mk. bar und Aussteuer, sucht Be- 
kanntschast eines Herrn zwecks

« e l r s i .
Kath. Herren gesetz Alt. i. ges. Lebens­

stellung wollen Zuschriften mög!, m. Bild 
u. 8 .1919  an die Geschästsst. d. „Presse" 
eiys. Verschwiegenh. zugesichert. Anonym 
unbeachtet. ______________

L r i a s d o L .

K l  « » 8 8 «  L l  « k » l 8 V .

S v k v arL v r Lckler.
8onntr»x ä«u 30. ^n»i:

cafei-Mmlst. ------
v o n  1— Zi/s IID r» ,

Rbenck-KonLert « «
v o r r  7  LILri* L rr.

Z ediitrrcham -O aE .
Programm N r EsnnLag den 38. §nni:

— Anfang 4  llhr nachmittags. —

Der Mann im Keiler.
Sensalionsdrcmra in 4 Mlen, in Der Hauptrolle:

Das unruhige Hotel
Lustige Streiche m 3 Akten.

t l i  S O r - k i  « W k  >1 ilm » ß n m s i i i K i .
OÄt8Äi? V v r L lS S .  P isL on -V irtu ose»

sowie das übliche Beiprogramm.

Bon U /2 -4  Ahr: Schülervorstellung.

WO« der W«k KkWOUW
veranstaltet der

'dkF

HrF
F'S»

F la sc h e n lS u se r
„ S n b s r t l l s "

die hohe Flaschenpromenade Md viele andere 
Gleichgewichtskünste

in der Fabn-Turnhalle, VrsKßnßtt VerMt.
Sonntag den 30. Juni, 'MW

nachmittags 4 Uhr:
M Z « L Ä G I > H ? ' « » I W L G I Z T > I S N -

abends 8 Uhr:

S » l L - V o r s t v U r i m s .
Am Dienstag den 2. Ju li. abends 8 Uhr, findet 

ebenfalls eine Galavorstellung statt.
ZE P-Äse der Plätze: Sitzplatz 1 Mk., S teM aW sP f7^ K K «  

und Militär vom Feldwebel sdwärts die Hälfte. ___
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Lm rsgr» Aefrrch bittet hochachkunqsvsZ
. a r ^ « . 4 ^ r 4 » « .der Veranstalter,

S L r g v r s « r t v i » ,  k«im  A M «  N.
Am Sonntag den 39. Jnni 1918:

M iM M nzert, W ie  Mlitör- lmd Nnviiiell-SolMWs.
Ansang 4 Ahr._____________________

I ^
Lrvsl Süddvrtt,

Schanspieler.
S t t o N m M p ,

Salonhumorift.

LÜG» Nrovk,
BortragskÄnstlerin.

Robert KvtnLv,
Tan-ckomiker.

Außerdem aus vielseitigen Wunsch die humoristische Posse

M » N m d «  m  « e r m «  m d  « m s t  lm S e k M
außerdem

des G eigers Heimkehr und verschiedenes mehr.
Ab 7. I«lk vollständig neues Programm and nette Kräfte. Für 

ante Getränke ist bestens gesorgt. Es ladet ergebenst ei»
M .  W S U L m a a n .

Sonntag den 30. Juni:

Grosses ProlllM enkonrert,
ausgeführt von der Bkustka-teilung Ers.-Batls. Inf.-Regts. Nr. 61.

Leitung: Oberm'.'sikmerster L a r n u n L  S « m ir 1 » s . 
Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Persoy 30 Pfg.

Hochachtungsvoll V s t r Z ' S u c k .

Srünhol.
Sonntag den 3V. Ju«l: .

Großes Garten-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Ers.-Batls. Znf.-Regts. Nr. 176. 

Anfang 4 Uhr. -  Eintritt 20 Pfg.

Sründoi.
Großes Moiüllgsgarknklmzert.
. ausgeführt von der Kapelle des Ers.-Batls. Znf.-Regts. Nr. 178. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pfg. Kinder frei.

M i s s « "  K s m p s .
Sonntag den 3V. Juni:

MiNtSr-Streichkvnzert.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt SS Pf.

2 Geschwister. Lh" «L°L
die Bekanntschaft zweier netter Herren 
zwecks späterer Heirat.

Nur enrstge«. Zuschr. Litte zu rächt. «. 
S .  198- «  die Gesch. der »Presset ^

veffentttcher Dortrag:

Sonntag den 30. Juni, nachmittags 4»  ̂ Uhr, im Lortragssaal, 
Culmer Chaussee 6. Eintritt frei.

Z i m m e r
josort zu verrmeten. Lismarckstr. S, 9. 1 miete». ^

Ein auch zwei gut
------- —  mcksep.Ern-

gang zuver- 
Zakobstr. A  Z ^

I * I ? S H L 8 8 l 8 v i r S I ?  H v t
relephon S44. Eulmer Chaussee SS. Telephon »44. 

Sonntag den SO. Juni 1SI8r

Große Militär- und Aamitten-Borstellurrg s
des brillanten Juni-Programms

R c.N l L t U v  IR eü l
Parterre-Akrobatin.

Außerdem 2 große Einakter:______ '

i M i s s e r  Hochzeitsreise. s
Aus B efehl des Herrn Lentnant. P°fl« >u r sa . j

Ansang -er Doesteünng 5 Uhr nschm. Ais Direktion.

»  8

Kleinkunstbühne,
Gerechtestraße 3.

Nur noch.heute «. morgen

»uz WMkWk 
Mi-UWim.

Sonntag den 3ll. Juni 1918:

Vorstellungen.
NachmltlagS 

« Uhr.
Abend« 
? Uhe.

W Mele
Schrammrl-KoUert

Stelle Meine m.Ehrenpreisen prämiierten

Mmmler zum Deckm
v. W Riesen, Bl. Wiener v. Hermelin 

Zeit: Abends nach 7 Uhr.
D o b e r , Weißhoferstraße 60. 

Daselbst auch einige Tiere verkäuflich.

Achtung! Achtung!

5
der einzig und allein auf der ganzen 

Welt dastehende

ohne Arme gibt täglich hochinteressante

Vorstellungen.
Sonnlags von 3 Uhr. Wochentags 

von 1 Uhr. »k stündlich. 
Achtungsvoll

Gefreiter L .  K o r n b l u m .

Gut mSbl. Simmer,
s o f o r t  L. verm. Gerechtestr. 18L2ŷ  ^, r.

l nd,

Souulag. S0. Ju n i. ?'U U hr: 
Zum 2. male?

D r e i  a l t e  S c d a e d t t l « .
DienSSag. S..Mittro..S. gntt. 7's,Uhr:

D r e i  a l t e  S c d a c d r e l n .

Auf dem Wege vom Hotel .Thorner 
Haft bis Hauptbahnhof. vsfiz. Lasins 21

ein Kaiser!. KZnigl. 
Fewpiiotenabzeicheu

verioee« gegangen. Gegen hohe Be- 
lohnuug abzugeben bei 
Hauptman» Inf.-Regts. 21,

z. Zt ^Thorner Hof«.
Areitag Henne abhanden- 

gekommen.
«l-drrbrlnger «HAt Belohnung. 

______ jLrLgkvr'. MeWenttmße 114.

zWUklBröMk.
«dzichole» bei «Schirmst«. fd«llr, 

UUinst, Culmer Chaussee VS.

Angefunden
H«ch (Boxer), tigecsardig. Gegen Irr- 
serat» und Futterkasten abzuhören

Kantine KestrrrrgSkomp. Re. 1

Täglicher «alender.

IMS
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August

September
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Hierzu zrveireS Blatt.
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yoMischc L«zer!cha«.
D es Wahlrecht rm Herrenhaufe.

Wie der „N. G. E." aus guter Ouello mitgeteilt 
wird, boabfichtigt auch die Linke bei der am 4 Ju li 
im preußischen NLgeoordnetenhause stattfindenden 
Lesung der Wahlrc.chtsvor.lage sich mit einer noch­
maligen kurzen Erläuterung ihres Standpunkts 
zu begnügen, und im Herrenhause hat man, wie 
verlautet, ĉh über eino von der bisher geplanten 
abweichende Art der Behandlung der Vorlagen 
geeinigt. Die erste Aussprache., die beabsichtigt 
rvar, will man fallen lasten,' die Wahlrechtsvor- 
L-Lgsn sollen zwar aus die Tagesordnung gesetzt, 
aver ohno jede Erörterung sofort an einen Aus- 
schuß überwiesen werden.

Ein VerLmrL Deutscher Kriegsbeschädigter
.  und Kriegsteilnehmer 

ist am 2-5. Juni im preichlichen Abgeordnetenhaus 
zu Berlin unter dem Vorsitz des Reichstags­
abgeordneten V e h r e n s  gebildet worden. Die 
neue Organisation ist so aufgebaut, daß zwischen 
den Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmern und 
den zuständigen wirtschaftlichen und Standes- 
organisation-en ein zweckmäßiges Gegenseitigkeits­
verhältnis hergestellt wird. An der Gründung sind 
VeteMgt: die christlichen Gewerkschaften, die Hirsch- 
Dunckerschen Gewerkvereido, mehrere Verbände der 
kaufmännischen und technischen Angestellten, einige 
Eisenbahnorganisationen und eine Anzahl Ve- 
amtenverbande, die katholischen und evangelischen 
Arbeiterverbärrde usw. An der Spitze dos Verban­
des steht ein Vorstand, der aus Kriegsbeschädigten 
und Kriegsteilnehmorn gebildet wird. Ihm steht 
ein Hauptausschuß zur Seite, in den die wirt­
schaftlichen Stairdesorganisationen Vertreter ent­
senden. , Die Ortsgruppen sollen auf der gleichen 
Grundlage gebildet werden. In  Berlin wird eine 
R-eichsgeschLstsstelle errichtet, die eäne Verbands- 
zeittmg herausgeben soll. Der Beitrag wurde au' 
50 Pfg. monatlich festgesetzt. Auskunft erteilt der 
provisorische Vorsitzende des Verbandes Franz 
Bchrens, M. d. Berlin W. 50, Präger 
Straße Nt.

Für denM e KuLrrrMWN im Auskand.
^ Der W §. Dr. v a n  T a l k o r  (natl.) hat im

Namen einer großen Reihe von Mitunterzeichneten 
folgende. Resolution zum Reichshaushalt einge­
reicht: „Der Reichstag wolle beschließen, den Herrn 
Reichskanzler zu ersuchen für eine kraftvolle und 
zielsichere Förderung der deutschen kulturpolitischen 
Interessen im Auslande in dauernder Fühlung 
mit don sachverständigen Stellen der Einzelstaaten 
Sorge zu tragen und insbesondere dahin wirken 
zu wollen, daß in den Friedensverträgen bindende 
Vereinbarungen getroffen werden, die geeignet

Berliner Brief.
--------------(Nachdruck verböte«.)

Dieses Winters, dieses I n n i m i n t e r s  Miß­
vergnügen ist groß in ganz Sroß-Berlin! Inst wn 
die Sonnenwende ging es los mit Gewitter und 
einem Wettersturz ohnegleichen in diesen kalender­
mäßig „freundlichen- Zeiten. Man friert, heizt 
ein, was der Kohlsnhamstsrhausen irgend heMdsn 
mag, und sucht die ältesten Wintersachen, soweit sie 
der Kleider-Annahmestelle noch entzogen, hervor, 
um unterwegs nicht auf sibirisch zu erstarren. Der 
Statistiker ist inzwischen am Ofen aufgetaut und 
hat ausgerechnet, daß es seit dem Revolutions­
jahre 1848 — wo freilich die KNpfe umso heißer 
waren — in Berlin noch keinen so kalten Sonntag 
in der Zeit vom 17. Juni bis z. September ge­
geben hat, wie an diesem letzten Sonntag, dem 
23. Juntus 1S18. Unsere Friedensvorfahren hatten 
wenigstens in bezeichneten Zeitabschnitten selbst an 
kältesten Tagen immer noch bis zu 10 Grad Celsius 
Wärme, wohingegen wir bei knapp 7 und 8 Grad 
dies« letzten Tags verbitterten. O Petrus, was 
sind mir das fiir Sachen! Ich kann hier kaum die 
Feder in den steifen Fingern halten, denn meine 
Wirtin, der sich die Schärfe ihres Alters mit der 
Dermieterrnnsnbosheit 'paaret, den« garnicht dar­
an, die Kohlsnfperre für mein Zimmer aufzuheben, 
und daß ich mir innerlich warm machte, etwa durch 
alkoholhaltige Sachen, ßbie einst im krieg losen Mai, 
oder gar durch den lieben, richtig riechenden Kaffee 
«der Tee — ,chet jibt es ja jarnich mehr". Also 
wit einer Silbe: Brrr! . . .

, Indessen, was der „ K u n s t b s r l i n e r "  ist, der 
nicht zuhaust, wenn der Konzerts««! lockt,

- sollte es gleich Strippe,« und Erkältungs- 
5 fahren dazu regnen. Und es lockt ihn diesmal 

W i e n e r  P h i l h a r m o n i k e r  sind 
eingetroffen. Das nettberühmte k. und k. Hof- 
opern-Orchester nnter des genialen Felix von 
Weingartnerg Szepter zeigt seine unnachahmliche 
Kirnst Min erstenmale der ReichshaupistaLt, auf 
Einladung unserer Kommandantur, die diese Kon­
zerte zum beste« ihrer Kriegshilfe und des öster­

Thorn. Ssnurag den 30. Znni M 8

sind, den wissenschaftlichen Verkehr mit dem Aus- 
land wieder anzubahnen und die Arbeiten der 
deutschen Gelehrten und Künstler im Ausland zu 
sichern und zu fördern." >

Ein JugeMürsorge-Gesetz.
Nach einer Mitteilung der „N.G. C." ist ein 

Jugendfürsorgc-Gesetz in Vorbereitung begriffen, 
indem es sich in erster Linie um vorbeugende Maß­
nahmen gegen die infolge des Kriegc.s fortschrei­
tende Verwahrlosung der Jugend handeln wird. 
Den Einzelstaaten soll der weitere Ausbau des 
Gesetzes, fokalen Bedürfnissen entsprechend, über­
lassen bleiben. Die Gemeinden'werden vermutlich 
angehalten werden, Jugendämter, einzusetzen, die 
in Gemeinschaft mit den bisher -schon bestehenden 
Vereinen, die sich mit der Jugenfürsorg^  
wirken sollen. Durch Belehrung, gemeinsam mit 
der Pflichtfortbildungsschule, hofft man günstigere 
Erfolge zu erzielen als durch strafrechtliche Bestim­
mungen.

KvLegerhermstatten.
Der Reichstagsausschutz für das Wohnungs­

wesen beschäftigte sich in seiner Sitzung am M itt­
woch mit einem Antrage des M g . Jaeger (Zentr.) 
auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes, der eine 
reichsgesellliche Grundlage zur Errichtung von 
Kriegerheimstätten bzw. von Heimstätten über­
haupt schafft. Dabei soll der Begriff der Heimstätte 
wie folgt festgelegt worden: Die Heimstätte umfaßt 
eine Mindestgrundfläche mit Einfamilienhaus. Hof 
und Garten a ls dauernde Lebensgrundlage für 
die Familie, ist als geschlossener Besitz unteilbar 
und kann nur in gesetzlich bestimmten Ausnahme- 
fallen verpfändet oder der Zwangsver'teigerung 
unterworfen werden. In  diesem Falle muß das 
Wohnhaus mit einem Mindestmaß von ander­
weitiger Flache mtt der unentbehrlichsten Woh- 
nnngs- und Betrieb sei nri chtung. den nötigsten 
Vorräton, auch an Vieh, frei bleiben: Die Heim­
stätte kann nur an einen Erben übertragen wer­
den; die Abfindung der Miterben ist gesetzlich zu 
regeln. Die Heimstätten, den letzteren ist. wenn 
sie landwirtschaftlich fiird. . oine gewisse zur Er­
nährung der Familie hinreichende Fläche zuzu­
weisen. In  den städtischen und industr Ge­
genden kann auch ein kleines Mehrfamilienhaus 
zugelassen werden. -D ie Landchgesetzgebbntz' bc- 
stimmt das Nähere über die einzelnen Mindest- 
größen, über die Eintragung der Anwesen' in die 
Heimstattenrolle, wodurch sie die Eigenschaft als 
Herrn statten erwerben, setzt die Bedingungen fest,, 
unter welchem diese Eigenschaft wieder verloren 
wird, ordnet die Errichtung von Heimstatten- 
amtern und regelt auch die Beziehungen zwischen 
den Heimstättenausgebern (Staat, Gemeinden, 
Stiftungen. Siodlungsgesellschaften) und den 
Heimstätten geworben.

reichischen Roten Kreuzes gebracht hat. Ein 
schöner Gedanke! Das Bündnis ist „vertieft" wor­
den, ehe noch die Diplomaten damit Ernst gemacht 
haben; und wir sehen, daß Künstler und Krieger 
dem Diplomaten um ein Vielfaches an Nasen­
langen vorausmarschieren. Man hat Berlin er­
obert. Im  Saale der Philharmonie herrschte 
trotz Witterungsunbill der heiße Odem eines Jo­
hannistages, als man sich berauschte an den pracht­
voll vorgetragenen Symphonien von Mozart und 
Richard Strauß, an der Veran-Ouvertüre usw. 
Es gibt nur e i n e  Kaiserstadt im Geigerstaate, 
und Wsingartner ist der musikalische Hindenburg 
auf der anderen Vündnisseite! Daran ist nicht zu 
tippen. Umso armseliger nimmt sich aus, was ich 
unserem Bühnenleben an Neuem heute nachzu­
schreiben habe. Im  „Deutschen Theater" erlebten 
wir die Uraufführung von „ B i b i k o f f "  von 
Bruno F r a n k .  Es gehört ein unwahrscheinliches 
Maß von Selbsttäuschung dazu, diesen dreiakttgen 
Ulk nach der Versicherung seines Verfassers, der 
andere, bessere Wege zu wandeln gewohnt ist, als 
Lustspiel anzusprechen. Was Bruno Frank hier 
unter denkbar freier Benutzung einer Dostojewski- 
schen Humoreske bietet, ist eine unstimmige, ver­
stimmende Grotöske, eine Burleske, die in Peters­
burg spielt, was sie damr allenfalls Noch entschul­
digen mag. Bezweckt ist eine Komödie dsr Eifer­
sucht, und P a l l e n b e r g  sollte damit eine Haupt­
rolle auf den' Leib geschrieben werden. Die lag 
ihm denn auch bestens, wodurch das Stück vor dem 
Durchfaü bewahrt blieb. Köstlich gab Pallenberg 
diesen Staatsrat Bibikoff, einen lächerlichen 
Othello. Der Schlußakt aber, der sozusagen di 
Heilung Vibikoffs von seiner Starrheit bringt be­
deutete ganz und garnicht „die Höhe", fiel viel­
mehr tief ab. Was soll man dazu sagen, daß der 
Held statt des Sacktüchlem^ 
fremden Dame, das er als Lauscher unterm Bett 
erwürgt hat, um nicht verraten Zu werden, aus der 
Tasche zieht! Dagegen lehnte sich das Publikum 
auf, und zwar mit Geschmacksrecht, das doppelt 
Geltung hat an dieser Bühne, die einen Namen 
zu verteidigen h a t . . .

Die Kaiserin von Ksterreich

ist, wie amtlich gemeldet wird, an einer leichtem 
Influenza erkrankt. Da die Erkrankung einen 
vollkommen normalen Verlauf nimmt, wird von 
einer regelmäßigen Ausgabe von Krankheitsberich- 
Len abgesehen.

Die Krisis m SsiSrveich.

Ministerpräsident Dr. von Seidler ist gestern 
Vormittag nach Meldung aus Wien vom Kaiser 
in langer Audienz empfangen worden. Im  Par­
lament wird mitgeteilt, daß Dr. von Seidler die 
Vetrauung erhielt, n e u e  V e r h a n d l u n g e n  
m i t  d e n  P a r t e i e n  einzuleiten, um das- 
Vudgütprovisorium und die übrigen StaatsnoL- 
wendigkeiten zu sichern. Er soll besonders mit den 
P o l e n  und den d e u t s c h e n  S o z i a l d e  I n s ­
e r a t e n  in Verhandlungen treten, um diese Par­
teien zu bewegen, die Verabschiedung des Budget- 
provisoriums keinen allzu großen Widerstand zu 
leisten. — Wie der „Venkow", das tschechisch- 
agrarische Blatt in Prag meldet, vertraten die 
Lschechische.n Abgeordneten, die vom Kaiser ein­
sangen wurden, die Ansicht, daß die Tschechen und 
Südslawen weder für den Staatsvorschlag, yoch 
für die Kriegskredite stimmen können, aber bereit 
seien, zur Erhaltung des Parlaments und damit 
der öffentlichen Rednertribüne alles zu tun, was 
nicht don Lebensinteressen ihrer Nation Zuwider­
laufe. Die Tschechen und Südslawen verlangen 
eine neutrale Regierung, die gegen die. deutschen 
Forderungen unnachgiebig sei.

Die LtMemsche Presse zur Rede v. KühlmHrnrs.

Während die italienische Jntsrventionspresse, 
wie „Carriere dslla Sera", „Secolo", „Perse- 
veranza" und „Giornale d'Jtalia" in der Redo 
v. Kühlmanns zwar eine gewisse Ernüchterung des 
deutschen Weltmachtraumes, erkennen will, die 
Erklärungen aber a ls ziemlich ernstes Anzeichen 
verdächtigt und vor einer neuen Friedensoffensive 
warnt, ist die katholische Presse in der Beurteilung 
maßvoller. So erklärt die Mailänder „J t a l r a", 
daß die Bedeutung der Rede derart, ist, daß die. 
größte Zurückhaltung in den Presse-erörterungen 
angeLrachL sei. Alles führe, zu.dem/Glauben,.-dgK 
der Krieg nunmehr in eiire poliLisch-militärische 
Phase von der größten Bedeutung eintritt. 
„ O s s e r v a L o r e  R o m a n  o" begrüßt die Worte 
Kühlmanns und sagt: Angesichts dessen, was wir 
wiederholt zur' Frisdensfrage geschrieben haben, 
dürfen wir es nicht unterlassen, den Ausführungen 
des StaaLssrkr-etärs des Auswärtigen Amtes un­
sere Zustimmung Zu geben, namontlich auch in Be­
zug auf das, was er über die Veargwöhnung der 
bereits erfolgten deutschen Frisdonserklärungen 
seitens der Alliierten vorbrachte.

Andere Künstler, andere Kriegsziele! In  
W e r d e r ,  wo die vielen schönen Kirschen wachsen, 
die uns in Berlin nicht erreichen, hat sich etwas 
Schnurriges ereignet. Eine Berliner Kapelle hatte 
da ein Streichkonzert gegeben. Schlecht und recht» 
wie es eine Fidel, die nicht an der Donau, sondern 
an der Spree groß geworden ist, zu leisten vermag. 
Die künstlerischen Ehren waren spärlich gewesen. 
Was Wunder, daß sie sich an knm Ki r s c h e n  Ersatz 
Zu holen suchten! M ein , mit den Gendarmen ist 
schlecht Kirschen essen. Als fie auf der Heimkehr 
zur Bahnsperre kamen, wurden ihnen die Geigen­
kästen vom Kirschen-Wachkommando revMert und 
eine große Menge Kirschen aus den Leibern der 
Instrumente, zumal aus dem überlebensgroßen 
Baßkasten, Zurückenteignet. E n t h a m s t e r t  muß­
ten die Geiger, ledig der Kirschen und des dafür 
gezahlten Geldes, nach Berlin fahren. Der allge­
meinen und gleichen Rationierungsmoral, oder 
sagen wir: der übertriebenen Hamsterverfolgungs- 
fucht war aber Genüge getan. Höchstpreisftage: 
wer bekam — und zu welchem Preise — die be­
schlagnahmten Fiedler-Kirschen? . . .

Damit bin ich denn wieder Lei den Dingen von 
Essen und Nichtkriegenlassen angelangt, die uns 
fort mrd fort „warm machen", auch in bitterkalten. 
Junitagen. M it dem Gemüse und Obst ist es 
wetter so gegangen, wie ich Ihnen schon schrieb: 
Es kommt wohl einiges nach Berlin hinein, aber 
dunkel find die Wege, aus denen es jenseits der 
Zentralmarkthalle verschwindet. Der Magistrat 
bleibt bemüht, zu beweisen, daß ihn keine Schuld 
an dem spukhaften Verschwinde!: trifft. So hatte 
er uns Pressevertreter letzthin zu ganz früher 
Morgenstunde nach der Zentralmarkthalle geladen, 
damit wir die Verteilung des in- und auslän­
dischen Obstes und Gemüses in Augenschein 
nähmen. Die Wagen kamen an, diesmal zumeist 
ckus Polen, — also Auslandsware, die dem freien 
Handel überlassen bleibt. I n  kurzer Zeit war 
alles an die Großhändler vergriffen. Das können 
mir bezeugen, auch daß der Verteilungsschlüssel 
ehrlich gshandhabt worden ist bis zum Klein­
händler, der seinen bestimmen Teil abbekommt.

Die frmrzöMe Kmr,rm?r
nrchm mit 485 gsg-en 5 Stimmen den gesamten 
Staatshaushaltsplan und das Finanzgesetz an.

Die pslnffchen AsALmrerr G  Frankreichs 
Poincars hat nach Meldung aus Genf die Go- 

lsgenheit der Einweihung der vier neuen Fahnen 
der polnischer: Freiwilligem benutzt, um an der 
Front mrd ohne Begleitung Clemenoeaus, der sich 
sonst an der Front für unentbehrlich hält, eine 
große Ruhm-ssrede zu halten. Wie stark diese pol­
nischen Tuppsn sind, darf die Presse -nicht mit­
teilen. Man erfährt bloß der ^Kölnischen Zeitung" 
zufolge, daß die vier Städte: Pari«, Nancy, Bob 
fort und Vsrdun vier Fahnen mit dem weißen 
Adler geliefert haben, die PomcarH zu vorteilen 
hatte, über ein Jahr hat die Bildung dieser pol­
nischen Regimenter gedauert; denn anfänglich wer? 
man mehr dafür gewesen, die Polen in der Frem­
denlegion unterzubringen und erst das neueste Be­
dürfnis, im Verein mit Wilson den Polen Ame­
rikas möglichst weit entgegenzukommen, hatte zur 
Bildung dieser rein polnischem Truppen geführt. 
Poincaro zögerte denn auch nicht, die großartigsten 
Versprechungen für die Einheit Polens und seine 
Ausdehnung bis uns Moor zu wiederholen. Den 
vollen Sieg, der all das verwirklichen soll, stellte 
Poincarä zum Schluß in baldige Aussicht. Die 
ganze Veranstaltung kann a ls  Versuch Poimcarös 
angesehen werden, sich der aufdringlichen Herrsch­
sucht Clemenceans endlich ein wenig Zu entziehen.

DHe A rbE eE nfSM Z  m DMÄrm»
Don der Arbettettonfsrenz in London wurde 

die Resolution, daß der von der Regierung orga­
nisierte soziale Wiederaufbau sich nicht Mit Mck- 
rverkgesotzgebung begnügen dürfde, sondern der 
allmähliche Aufbau einer neuen , sozialen OrLmung 
sein müßte, die sich auf einer gutdurchZefühtten 
Kooperation in dar Produktion mrd Verteilung 
begründet, nach kurzer Debatte angenommen. Ein 
Amondsment, daß eine Vermehrung der Prsdrek' 
tton durch Sozialifiernntz der Industrie erreicht 
werden muffe, wurde mit 1255 WO gegen 634 Wp 
Stimmen ai'.g.monrm-en. Nachdem der Vorsitzende 
die ausländischen Sozialisten begrüßt hatte, er­
klärte Renaudel, daß die französischen MeHrhetts- 
sozialisten der Konfersirz versicherten, daß die fran­
zösischen Arbeiter dem Kriog fortzusetzen beabsich­
tigen, bis der Fsind aus Frankreich hinaus­
gedrängt uitd Belgien wiederhergestellt sei. Nach 
einer „Reuter"-Meldung wies ttn einer Ansprache 
an die ArLeiteÄksnferenz K e r e n s k i  darauf hin, 
Latz Rußland drei Jahre lang eine längste Front 
als die Fronten aller anderen Verbündeten gehab 
ton habe, und daß Rußland noch fetzt aus tausend 
Wunden blute. Die russischen Arbeiter und zu­
gleich die anderen Klassen protestierten gegen die

Somit verfolgt der Magistrat die Entwickelung mit 
Argusaugen. Was aber nachher mtt der Ware 
geschieht, davor verschließt er das Auge; das ent­
zieht sich seiner Aufsicht. Leider! And der Nest G: 
Die Hausfrau steht an und weiß nicht, wielange 
und warum. Blos in Kohlrabi gab e§ letzter Zeit 
etwas für Leute mtt massigem Geldbeutel Zu Ham­
stern in Ehren. Nm dem Magistrat eins ausM- 
wischen, hatte man an feiner Kücheirtür geschnüffelt 
und glücklich herausgewtttert, daß Herren der 
städtischen Behörden ab rmd an ein wenig Gemüse 
ins Haus geliefert bekommen, so der Bürgermeister 
und der SLadttrersrdneten-Vorsteher. Daraus sollte 
denen nun ein Hamsterstrick vor Öffentlichkeit 
gedreht werden. Gelang aber vorbei, denn der 
Oberbürgermeister hat öffentlich dargetan, daß es 
sich um etliche Kohlrabi, Mohrrüben und ein paar 
Gurken gehandelt hat. Mtt solchem Tratsch foN- 
man die öffentliche Meinung mcht Lchelligsn. U?rd 
das Wort: „Du sollst dem Ochsen, der da drischst, 
nicht das Maul verbinden," darf wohl Geltung 
beanspruchen rnbezug auf solche Männer, die doch 
für das Gemeinwohl wett über die amtliche Pflicht- 
grenze hinaus tätig sind . . .

W er daß ich es nicht vergesse: M e neuen Kar­
toffeln find da. Kostenpunkt: LF0 Mark das 
Pfund! Kriegsware für Liebhaber, die es dazu 
haben! Da lobe ich mir den S ch ö n  e ö e r g e r  
M a g i s t r a t .  Er gibt als Lockspeise auf die 
Empfangsbescheinigungen bei Abgabe von Männer- 
kleidrmg nach Wahl ein Vrertelpfündchen A u s -  
l a n d s h o n i g  oder ein Pfmrdchen Sarottische 
M a n d e l s p e i s e  zum Selbstkostenpreise ab. Ja, 
sie sind klug und weise, die Stadtväter der ältesten 
Tochter Verolinas! So wollen sie auch die G a s -  
s t r a f g e l d e r  abschaffen, die unsere Haus- 
haltungsleute bis zrr gallischen Zornausbrüchen er­
hitzen. Wenn ich nicht die Amzugswuchsrkoftep 
scheute, wollte ich flugs mein - Charlottenburger, 
derzeit gar kartoffelarmss Dasein mit dem Bürger- 
recht von SchöneLerg vertauschen . . .



Moskau M tt«  ««  ArMch «in« «»t.
WdeßvnF Mge«s«W«, tzr tz« N« Befeittgunr 
diefer Tyvanntt MS» M, MechschmPeSrmg de»o- 
kvattfcher Einrichtung« ArsvrL«Ä «ord«.

HieNsf fprsch« SIbett Lhv«««, « « «  B«r- 
dsroelds usL V rssK ^. LetztMv Sicherte, »  ftt 
«llr rech« FeHker. baG ms« L«»eP«bs 
»«chi«d«t Hab«.

SchKetzchg der « u r W »  B Ä Ä !«  W 
^Datty Mail- «fkhtt: Die «egierung h-tt »e- 

Mssfmr. daß d-de dssffch« Bank« fofmtt und «ck- 
gtMg schhlchr« »sÄ«« «SHe«. Bsnar La» - s t  
die LLerusHme der Wertpapiere brrch da« Wirt» 
fthaftssmt «rseordaet. Da» Blatt erfährt, dch 
die in Frag« kommeche Summe wenig« als 
«SW» Pfsad SterKng KÄMM
A «  A chs°st0W  llw  W n ttit t»  S S e H Ä c k « » , i»  

Äse W E M «
kettlet« sich Sei eine« Gfie» t«  Srmdsvor Rathaus« 
avs diese» Anlaß THaeÄerlaM Hast »8. Lagebl - 
isigend-M Satz: Der Keichsftieftt »«- Potsdam 
»erde die Seele »mr Rußland niemals lottrele«. 
Wer oiue Red- THurlM» W« Richme Srtechew- 
Krad« hetzt er im ,B-Ä. Lckslanz.-: Dch Thurchill 
M« Ni^schhÄkßrichM ssdichhtt, mag «och hf»- 
Sechen, «her -M ft-rrbK Stück W « ,  dch «  noch 
von einem «Ntschsidende» Siege ZtaReus zu reden 
«azt, NZtzrend «Äs Welt barett» weiß, dch 
SPorreich-rlngar«, da« doch wie vor tief tu Fei«» 
SnvlKnd fleht, einen g»ch«W «siflMichen Rückzog 
«sagefMM hat, M«r «er su» EdeLangen, di« nicht 
durch die italienischen Truppen, fenÄer» lediglich 
durch da» KachWch« der P ll»e gchkhrdet waren.

euSKrt N« «Mche VvSchaft du B«M». dch so- 
»eS «rrMch« M«8m«ge» rarlregea, db, Rächest ch-

ßch «elmrchr G  »« , de« Sou^-t b «  «ab«  Zm 
8atari«b«yg ein Bericht elNgsgsMgs», humßufolge 
a l l »  R « c h r ic h t« ,  Aber die Ermordung des 
entthremto» K«nf«s j e d e r  S r » , d l » , e  « , t -  
b e h ru « .

Rech «tu« Meldung dar PetersBurg «  Lele- 
Swchhem-Ageut« W der Lbgesa rrdts des psGrffchau 
Regenffchastsrat«, Safchnitztt, aus Warschau 1» 
M ach» eingetroff« , « «  » lt  der Regierung der 
Sowjet» Wer d^e Rückbefärderrmg der poluifchvn 
Flüchtling« aas Rußland «ach Polen sird der ras- 
fischen MchMnge «ach Rußland zu ver-a«deln.

Btze sage««ochM»nrre veweMug kn Nchland.
Die »R«m« Frei« Presse^ mafl«t mrr Moskav: 

Man glaubt, dch SroM rst Michael sich von der 
Mrkscho, Rrgiernag znm Zaren «nsrofen lassen 
wird. Die gesenrevolnttonLr«» Beskebnngon in 
Xchkand find hasptsalich monarchistischer Natur. 
Die monarchistischen Organisationen haben in 
jeder Stadt Abteilungen, die Munition und 
Waffe« besitze«. Reben der Herstellung der M». 
«archte wird die Bereinigung der Ukraine, Best- 
arabien» und der Rrtm mit Rußland ««gestrebt.

.Karriere della -Sera* meldet aufgrund von 
Berichte» des „Lemps*. die nach Moskau gereiften 
anttimrzimalistifchen Petersburger Arbeitervele- 
gierten sei« alle verhaftet worden.. Die Arbeiter 
der Moskauer Werkstätten verlang« die sofortig« 
Freilassung: fern« moldet das Blatt, die während 
der Revolution begangenen Plünderung« in den 
Museen und PrivatpalSsten würd« auf 18 Mil­
liarden Rubol beziffert.

Moskau« Pressemeldung« zufolge «achte der 
Kommissar Aritzkl i« einer Sitzung des Peters­
burger Arbeit«- und Rot« Armee-Rate» folgend« 
auffcheverregende Mitteilung: Di« '  Zeitung

ArchemgSls« befindet sich «t» «nglisch« « d » . da» 
mit de> chchschstche, P rupg«  und M t de» recht« 
SoztalrevarutionLrea i» BerUndmeg stecht, «e- 
geureoo«u8oaLue P a rte i«  hab«  von England 
«  M iS t« « , Rubel NntechKtz«, «rchali«.

R» A«e« «u i«  «uAeW.
Bor dem «osA m « Resolu«sustrs!ki«al »trd 

in nächster Jett ein« Reihe osn Prozesse» gegen di« 
srfiher« Minister de» zaristische« Regime» begin­
ne». I n  erster Reih« wird «ach der „Dost. Zig" 
d «  frühe» Zustizminister Schtschsglowitow als 
««geklagt« «scheine«. Die Hauptanschuwigung 
lautet aus Einwirkung auf die Richt« im Kiewer 
Ritualmotdpuqetz gegen Betlis.

AlMEStU WMÜkvet MtS.
Take Zonescu und eine Anzahl sein« Freunde 

hab«, die Erlaubnis «halte«, durch das besetzt« 
Gebiet Rumänien», dsrch Ungarn und Österreich 
nach der Schweiz zu reffen. Der Sonderzug, mit 
dem auch der litauisch« und serbisch« Gosandte 
sichren, ging am Freitag « « g e n  »an Aast, ab

« ,  Deutsche» ft, «chiua.
Der „Nieuwe^lstterdamsche Eourant" «eldet 

au» London: Die »Times- telegraphiert au» 
Peking, daß die Wkderrufgnu dar Ausweisung der 
Deutschen aus China ein« große Enttäuschung he», 
vorgerufen hat. „Daily News" sagt, daß die Eng. 
länder die Maßnahmen nicht au» Angst zurück- 
zog«, sondern aus Rückficht aus die Interessen der 
Landleut«, di« sich in deutschen Hände« befinden. 
Auf jeden Fall beeinträchtige die Widerrufung 
das Prestig« der Entente im ferne» Osten. »Daily 
New»" hofft, daß die Deutsche» interniert werde». 
Da« Blatt sagt, da- die Deutschen hinter dem 
Bürgerkrieg t» Südchtna stehen «ich daß ste über­
haupt bet dem chinesische» Chao» die -Lich« t»  
Spiel« haben.

t» E r t e « .
Eine t« Washington »«üffenWchh, nichtamt­

lich- M ttteiK», besagt «ch ^ te u t« " : v». jag», 
aifch« Regierung Lchchleß. d «  Ersuche« d «  
Ententemächte nach einer Zfliteroentiou i» Gibtri«, 
«bzulehnoiL I »  amtliche« Kreise» «ch tu de» 
Suteteb-ffchafte» i» WaMngt», «ich di^e Ab- 
sag, nicht als eine Aufgab« der Absicht d«  Snteat, 
oder der Bereinigte» Staate» «wfgejaßt, Rußland 
bet seine« »Rehabilitierung" »nd der vberwiudung 
d «  deutschen Einfluss«» p» hetfr». «tu hoher 
Beamter erklärte, dich Japan» Ablechanag chne» 
militärische» Expedition »ur da»» bettrag« 
würde, Rußland» Freunde t ,  ihr«  Absicht »» ftbe- 
le», de» Elemente», di» bestrebt sete», Gesetz und 
Ordnuug t»  Land« wiede^her-usteü«, Kiyo «ch 
Unterstützung zu bring«».

Wissenschaft und ftnnst.

schildert d«L», »te er seüre« Rom««: »D«»

N L ' l L  '.L
Sparpfennige- einem Ruf »1« vramatuig an da« 
Stuttgarter Hostheater folgt«: »D« dies« Stellung 
mit dem Mesengehalt von «00 Mark »»»gesintt« 
war, ergriff ich fi« als letzte» Rettungsanker. Kurtz 
darauf gelang e» mir, b»s »Eisern« Iah r- 
Zeitung»aLdr»ck an 
e i«  g e r i a g e »  zu 
teilung kännt» der Eindruck

die ^ 5 ^ . ^  M  
verkaufen.- ^ a r ^  diese Mit- 

teil»«« kSnnte der Eindruck entstehe», al» bim« die 
»KSluffche Zeitung- di« Rottage de« SchrlstfteVe» 
ausgebeutet, um den Preis «  drücken. Di« .K o ­
nische Zeitung- steM deshalb fest. daß Herr LloeM 
flr den Erstabdruck sein« Renum» MG Mark M  
fardett uud glatt erhallen HM

Richt »a» »t» «eledrn, fmÄ«« »k» «kr es 
erleben, die» entscheidet S «  Glück « »  AngKL

Polizei-Verordnung.
Aufgrund der W S «ch S de» Sesch«, über die Pokizei-Ber- 

MaLun« »am l l .  März 1880 (G. S. E. SSS) und der ZZ 14S und 114 
de» Gesetze« über die allgemeine Landesverwaltung »om M. Ju li 1883 
«S. 8. S. 188s wird mit Zustimmung des Magistrat» für den Stadt- 
tori» Thor« folgend« verordnet:

IM«r Hausbesitzer kst « rp^ iG et. dem ßillrkifch«, Wohamrg»- 
Nachweis — Rathaus, L Trepp«,, Zimmer 48 — die gekündigten 
forme die frei «worden« Wohnungen innerhalb 8 Tagen nach der 
Kündigung der MieLmosrtragr, sowie nach der Räumung der Wohnung 
»ündlich «drr schrisMch anWmelde« und ste Innerhalb 8 Taaey «ach 
—  2 - - " -
____  nambäft M machen und zwar im _____ _ ___ ____

Mellsepfkichten haftbar.
D 8.

ZnuckderhandlunMu M « r  diese Verordnung oder ihre Nichtbe­
achtung werde« mit Geldstrafe bis zu neun Mark, im Falle des Un­
vermögens mit ««sprechender Hast bestraft.

Diese Verordnung tritt am 1. Februar ISIS in Kraft.
Gleichzeitig wird die Verordnung so» S4. September 1S17 

aufgehoben.
T h o r «  den L8. Ja « » «  1S18.

D ie  P o liz e i-V e r w a ltu n g .
Obige ÜKNrei-Serord««, wttb mtt de» Bemerken in Trinne- 

««tz gebracht, daß UeberttetnÄM, «unmehr unnnachfichtlich geahndet 
Werrea müßtau.

D ie P o liz e i- B e m a lt u u g .
, I v  K Z s fr «  ß k ftc h t  ch

8 HM S66 M«K- «^«Lür ?»f. P, «s. 
Wst. Hjß« sL-stzk«- N l
As« HssM«. v.
P«Mr. 1L?r4» Drr«. vEr̂ ez«.

sZWNSl'HmhlU 1 ZHhZ 
»s NAkr, 1 SSftü, 1 WtzK 

W H  f l  k r f «  z r W .
rkrgrbojO Art« L . 1SSS s« «« Gr» 

-chSftsstrke der

StWs.'it«« Ä«'
« S d rl, rvk 

Tgphar, 2
tmoch« «it»Mz>k. L>M«m«»pLoff.

Nazeioid: E  «Uer Ll.
« » «  -» die SelchPwL der »ltz«tz«-.

« k  W c h e . S tZ-atz» r Sette«,

W S S M S U H W »
»der «ach lllchen, stahl »»« Privat vsr> 
kffort oder M«, I. !0. 18 «  koch«,, 

B»ged«« «ai« R. INI» «, die E«.
--------  >« ,'Seek--.

W k  O l .  M M W
«» Muse« gesucht.

«Nqedsi« » «  P«wo»g ». HP. ISL S  
«» »ie «MSstestM« d «  .Wetze-.

rSXl8, zu kavsen gejvcht.
tdigebot« mtt Prei«»».». ch. lSitG  

« , die GrichWsflell- der .Brrtzr-.
H c h e  zu kauf«, «;««
.  M M M M I M .

.  Aufbot« vuter « .  Z S1V  «« die S « . 
schLftslt«» d«. „Vr-fle

R L L - ! : N « .

« u  fest«. Mcht z» grstzer

« k « l
oder Korb

z« rMft» -rsv-t. «A-E-o-, mMr Ug. 
ISO« «  bt. GrkMtsfteL« der .Pre«e*.

1^eLr««hr»Reisetasche
->« konse» »«focht.

Li^vot« »N Prewtmgah« «U« X . 
IM « «  »ll SesÄ ftsküte »er .Preist-.

M k N i W M M
vo» « r  boffore« S«rton z« -es.

SeK. Angebote rmter Ä .  1ISS o» die 
GrschWssW, b «  .Hresse".

M e
Schmucksachen.
ttmAlich« «rbitze. Herren- und Demen- 
nhrr». I»«l« Brillante» kauf« noch zu 
hdchft. Pretf«». llmoeiirr k> U »»»« ll, 
_____________LrSck-nstr. 14. Tel. SSl.

Mr Is-ftrive.
Blöersch«Lnze ob« Holländer, teuft 

VDkr»VZ»vß«»L. TSpsermekfter, 
_________  Bantstiatze S.

M W M )llL
Z-ziMMeMohNNKst

mir reich!. Nebeng. Garten zum 1. Oktober 
tm Hause Brombsrgsrftr. LL, ErLgesch  ̂
zu vermieten. Arr-kunst BromhsrseM^. 5«.

LÄUHetmstraße N, 4 Trp. ist eine

MansarSenwohnttng
(2 Zimmsr und Küche) «n ruhig« Mieter 
zu vermieten. Zu erfragen b«i

v . » « S eit. WtftSdl. Kirchhof. 
LirchtzMratz« S4.

Terminkalender für Zwangsversteigerungen
i »  d e «  ö s t l i c h e »  P r o v i s z e u .

« «  P e  t er LHEel-v«tt»-MeberschS»d«ors«. (Nochdr»- »eBMe».s
Name »nd Wohnort des 

Ggentürners des zu 
verfteLgernden Grundstücks 
dew-.Orsmdduchberetchn»«ß

WeR-reiefto«.
K. DydersK, Mürrfterroalbe 
A. Krüger, Eher., Heubude 
Frankeastei», Gullenschi»
I  Lehman«. Korütz 
Z Kluttz. LSba»
K. Ploskt, Neumaek 
M. Dartel, Alt Marse« 
Theatenrerekr, Grsudenz 
I . Brodzinski SchSnsee

Lrudt.'rÜsch»t 
L. KSnis, Lantzftchr 
LmmDd.^«r.o B«ck. Nô chütz 
tzr. M. Grob. SchS,»rck
L. LUrste^ Podzamer
H- SchVter jvn.. H asen«
I .  Wisniewski, «hel., MTHorki 
A. Servskü. EHel., Oökaß 

Soft-«- Thei^ FLats»
A. Nomano«sti, (L)ZiedentziN 
W. Simon. Thor«

Vftpreeche».
M. Waffel, Msrieuheim 
G. Äovege«, Ehe!^(^Hack-eim 
E. Trams. Stolde«
Fr S . Zempel. Lsörsz 
^  ^   ̂ BattrajchchLe»F. Prengjchas» Vati , .
Fr I .  Gradowatt, NartenLm^ 
F. MKM, Gckertsdarf
L. BarawsL-, «h«L,<L)Sch^
Nrie Ta-ns, Ln«t»et»e»
H. VSlm, Ehr! , Ar. LÄdemm 
G- Gchapel, Gvbds» 

Sttkomski, WieLitzk«
Wunk, Ehe!., Schroenisdmr 

F. Richter, Ehe!, u. Mtg.,
Dentscheßchyri 

Z. N ie» « . Leftwald 
W. Petzlrrn«. WskLa 
g. MaarH E hel^^Iraghet m 

Pose«.

A.
DarMerotez, <^ei^ Matary

M. Mae-ym«. Eher. Stzchhin 
Z. Misch. Gr^lew«

Weychmann, Bntn
K. Sullsr. Ehe!.. Szeszema
L. R-ezynsÄ, EheL̂  Szembo.

Sr- 3. 
Fr. Z.

rowo
Fr. « . PetrttoWHK »ügechos 
M. Panfii. Ehel, Rerrhof 
A Klauzuurti, Ehel., Kl. H«^o!a 
L- Gogulstt, Aazmiers 
"  M. Ezabanstt, Poft« 

SmieMer, WSda 
^.r. I .  Drnhetm, Rogasen 
L. ZoWidzke, Ehrt., AdeftraA 
Ww. R. Rieezkoroera, Enese« 
T. Urndt. Bauchwitz 
Fr. A. Zknoll. ArzyzoM««
A Sülzer. Zabikowo 
I .  Lae;marer,Khel^BrScketr?e!d 
Fr. G- Gkelnik, HuLta 
Ww. M. Skkzypet und Mtg 

Raeoi
S t. Ianiszewski, f^) ThLttowo 
L GLLlecke, Brsmbers 
C Rermoch «. Mtg-, Mesentz

Vom«oen.
A. Mchnte. Bergen a. N.
R. Haase, Middelhagen 
E. Haase« Rsuststttn 
E. Burucker, KSslin 
E- Bod-Ms, Neustem»
D. B!eeik u. Mtg., Aoserow
E. Kath. P^lmlow
H. Msldetchauer,Gr. Christinen,

derg
E. Faust, zabelsdorf
I .  Äüdtke. Gartz a. Vv 
sr. Bück, Tridsees 
A. Mielke. (L) Falkenber-

ZirstSndiges
Amts.
bricht

M e»e

Lüban
Nemvark

K K ,
Thor« 

Bälden d « s

I ML>t. SVkGtz»E 
Schüveck 
Briefe«

Zempel^rr-i 
Msto» 

Msrien-Mj 
L ^ r»

i l ! ?

r N -

r r Z -
w. 7' Ist 
ia. 7. r r  
10. 7. io 
ia. 7. io  
ir . 7. io '/. 

a rs. 7. ß 
19. 7. 19

Witze«

Mühlhnnftn
'"KL-
KSMr-darß

ErMea.Br
E«s§»

WonarsVitz
SchrLm«
Dresche»
Dreschen

Brsmbers
H A n ll« ,»

Öftre-»«
Samter
Posen

d e n
Ddedrau

Anesen
Meseeitz
Posen
Posen

WUtomo
ALelnau

Bromberg
Weesvt-

Bergen s.R. 
Bergen a.R- 
ReusteLtin 
Kösli« 

Neustettin 
Wollgast 
Belgard

GsSnaw 
Stettin 

Gartz s. v.
Grirnursn

»ersteh.

Tnmchn*

1. 7.tz
1. 7. a 
r  7. -
2. 7. 19 
- . 7. ia  
L. 7. 11 
6. 7. rs
r. 7. rs-r, 
L. 7. 10 
s 7. s 
S. 7 .-  

7. v'ji 10. 7. S'Î
rr. 7» 11 

7. ro 
7. 10

rs. 7. -

1. 7. t t  
r  7. o-j, 
9. 7. 10 
s . 7. 11'/^ 
9. 7 . -  
4. 7. S's.
4. 7. 10

4 7. N't- 
«. 7. 19 ^ 
r . 7. AL
9 7. S
5. 7. 10 
S- 7. 10
9. 7. ILs/,
9. 7. 9- /
5. 7. ro ' 

7. 1S
ro. 7. S t ,
10. 7. 10
10. 7. II 'I ,
10 7. 10» z
11. 7. 10

Ll. 7. 10 
rr. 7 . 9*l. 
13. 7. 10 
19. 7. -

4. 7. 10 
4. 7. lU !.
4. 7. N  
9. 7. 10
6. 7. 11
5. 7. 10 

t t  7. 11-

W. 7. S 
iU. 7. 10
rr. 7. ro
rs. 7. s

Fattenberg 19. 7. §-!

drstze d 
«nmd- 
ftücks

fHettar)

E42

ra^t,

1SFS

ea.lSO,-

r s .x
s.os
0.19rs.H
o.sr

Ä
K

1.1190
«,1958
T7S7V
0,0110
9^9374

9M40
r-s«5
oH«o

94.9989
IZSSlr

SO,1SV8

90.98

W
1,03 

1116,54 
-0)rss
27,41

1.7H
22,95
S.7H
0,25
0,19
0.01

0.12
0W
0SL
1.17

12,22
A,ri

-,0S
9.27
0,94

0.12 
9,92
0,09
6Z8
0.25
9,67

0.25
0.61
S,S
S,02

Gründ-
stener-
Rein-
ertrog

ftemr»
^«MNS.

294^1

^L I2« S
.7, ^

"W
« . «

1 « .»

18.«
r»4.7l«.6»

9.-L
3«,11

9.14
SIS.«

ea.^rh« ca.95ha

Ä ,
« E il

11F4
siv rZ i

S2S.7S

129,24
rs,os

o.so

^4,114.14
13,29
SV.S7
1S,2S

6,48

7,20

" r ^ s

21,46

202.77

909
2560

195
1924
4«
7»

2«
560
745

1S
1909

45
9110

IN
884

11VS
rss
97

rsv

9S
294
48

990

19»
S13S
2962
144

27S7

210
175
24
96

074
15476
13500

668
249

9S89
96

870
95
60

240

se
24

6600
522

290
ross
2843
13V5
330
990
24

129

ZS9

*r 2 Grundstücke.
**) Mehrere Grundstücke. 

Neuer Termin '

PMSbl. Aii«. mit Pens. von sofort zu > r. möbl. Zint. s. f. Eheg. m. yochgel. 
gV» verWirte». LMüdt. Marlt 12. 1.» ^  i. 7. -» ver«. Seglerstr. 10, L.

M e m  i. Machrm Km-tzrrllchmM SkW iW .
««grüudtt « » .

sett ü b «
deutsche» Versti^erungsgesekichasteu.

« « - » >  ttt»» d e«  N»ch«ANl;r«hf^k«tz s tx  da» Seche UN7

Versicheruugssumm« ........................... ....  . ML v » « t K?«788.—
Gruudkapttak....................... ....
P räm ien -. Z in s »  und R le triu u ah m «  .  .
Prämienreser»,

S 0 W E - -
M M G L . «
tt»S7ck7V»L<l
U 1 M S R U »

LeldaulaM« : Wettpaple« . . .  
Kypothelr, und Sruudschuld«» .
Grundbesitz ................................
Guthabe« bei Danke« »«b Darlehen

aus dem Z-hre-erp^at, » M

N Z K »W 4.rr
7 W L 7 9 7 -
47W M 9 — 
4 9 8 S 7 W «

«V 4M 7V

Aufgab« gestellt, daß regetmütztg er« sehr «ryeonch« re tt  de» jähr» 
lich«, SeschLstsergebniAe» d«  Allgemeinheit bs««,d«« g»«rei»r,gtzzgcR 
Einrichtungen um» Zweck» überwiese« werde« ««ß.

Die Gesellschaft betreibt die -««.Verflchenmg, die Einbruch- 
Diebstahl-Berstcher««a und di« WafferleitungrschLdrn-vrsichrnmg.

Zur Aufnahm« ̂ »o« Berficherungsauträge« bei der Aachener und 
Münchener Feuer-Berftcherungs-GeseMchast mtt ihre« hervorragenden 
Garanttemittel« empfehle» sich die Agent»»«» u»d Generalagent««! 
der Gefellschast unter Zuftcherung promptester Regelung der EchÄienMe

Da u z i g ,  de» 1. Iu a t IMS.
Brettgasft Rr. 1 « > » L  
FernWrech« Rr. «B.

Die Generalagenlvr öer Gesellschaft.
L rv s t Lv«ch.

Z« Dhoe« tmrttttt die « -K W H ^ N rm a  S ^ s .  BrGckm- 
straß« Rr. « .  — Her, Lr»u» Läntzstt « « « » , Waldstvch« « r. »1 s

V M M  VM i  U M M .
s»r BLrozwrck« «rtgset, l» b»»ll »« 
d-rstrah, 1. 2 Lr  ̂ ,
A« -rft-gr» bet N>
SrauMnrrrftra!,« S7.

l» h«»ll v»- 
Tr„ »«> sffmt »» »«m.

H tube und Äüche
a» »vetkchehrnb« Pe:i«a m« llfttt P> 
»»r«i«llo. . Strodandsir.

Bneschen-Stube«
z«u «ntekstele« ro» MSdrt, p , —»» 
«llll« . Nöhrre« b«! R u a» » « m .

Schmt«d«d-n>ill >.

K M  « M . ZIlMk
mit kocĥ llS«nh°«t s»s«t mmk«lkN» 

Ll«I«« A«rvgr«ste t.

M M . z im m «
-  - -

MSbNerte» glmmer
o e«  l .  ga li d. 5». ,u  yrrmtsll«

Bickerftreb« r». »ert.

M  «EI». W M m m r
mit Schreibtisch. Klavier, etektc. Ncht «. 
Bad zu vermieten. Vaderstr. 24, 2.
Freundliches. mStzUeeto» Aimmer.

Kochgas, Bad an gebildete Dame L. verm. 
Wbrechlstr. 7,3. Befichtig. V.7«r.Uveadds. 

lest., mSt-l. Zimmer, jep. Emg., oö« 
osort zu ver mieten. Gerechteste 33.1.

auch mit Pevfion 
ZU vermieten, 

am Bot Garte«.
M öblllrte» Zi«M »r «U  si»chg«i»',
(Gas) zu vermieten. MeMenstr. 70 9, l.

M W M )
D e N-lMß.;-dkMiSMr.
o. einzelnen Deut»» In der Bromd. Borst, 
oder Stadt »um l. vktaber,u mieten ges 

Angebot« unter « .  » 8 6 0  a« die 
«elchSft-Selll d «  .Pretze-.

j'ZMIÜ'W
mit »«» . «lVtch« M d «  
van Snderl^ün «hepanr «m, 1.1«. ^ i .

«n««dvll «nllr w «  an 
dll »e»»tzK«st«a» » «

L-4-3 smmerwoh«n«g
4  hatt«».st» U ,B»a«».»«si.«d.M »ck«e  

nch « e l l r  mi- «  S o r^» » ^  ^ lw n .  
An«»»»«, null» » . » » » « » > » « -

stdtzftostetll »er.Pretz«-.

Bad. ellttr. Licht. »»« l t» «sticht. 
A n,-bet, unter M . I K l *  «a dll

»ellbAlltzetk Mr .»eesll-._________
Ruhige MllMuht,» « l l t «  such« M «  1. » » « » «
stur r-MmkMiliiii»

(Innenstadt), «nmd««« « —» L .  l» » tz  
an »ll «stchSstaft-M d« .N««o-.

L-S-Zimmerwohmr»»
»0,  sofvkl 1. 0ld»d« peinchl.. ,

Aneedot« vnter tv . IStzS «  dll *»»  
schSWft̂ ll d« .Pmill-
2 3-ZimmerWohnNN»

«nderl. Beamte» r- t . r»  r» mM«t. 
Arnftadt devar, S -m d all «Uer « .  « 6  
an die SesetMafteL« der .Vr«tze'-

NiM llUlllrekmSrlt
oder 1 Zimmer mtt !  Beete». »«»« »Atz- 
Lochaelesendett. tn Nromder«« B a st» «  
„esuckt. Sngeboll unter « .  1» lck  ay 
die Belchtifielt«»« der .Vreff«-.

S -Id a l iJurtst) sucht t-vdere«
möbliertes Zimmer.

event« mit «enston. B«„ed«ll « l l r  R ,

W k M k l l i i l l l t
dir S">» schreibe dir«» an .

» .  I - la c k tk « . V a M iS ,s—



U l L i o n A o s o l l s e d a k b

L S a i x s d e r F ! . k r .  
8 te in ä » m m  1281129 (L e k k a n s )

A u s i L a U v n - ^ d t v i I n n K ,  k ' e r v s p r .  3 0 1 6 .

waggonweise abzugeben.
N L v I s v o o k  L  V lk r a ^ L v k ,  G  m. b  H  D re sd e n  I
S en era l-D ertrrt«  der AS«kg Friedrich > » g » st-H « U q « S e  Dresden-Srtesuitz^

Wir find nicht abgeneigt, den Allein-VertriÄ für das von uns vertreten« 
Wasser einer solventen Firma zu übertragen und wollen sich Interessenten

I n  nkrnaiükn

/ U ) U U P L M 1 ^ N  > «  »
Senden Sie uns diese sofort franko, wir vergüten Zhnen 
ür den Höchstpreis oder Lauschen diese bei Zuzahluirg gegen

neue

2 0 -

A n o r d n M g ,
b e tre ffe n d  P re is m rs h a n g  f ü r  S em L se  « n d  O bst 

in  L äd e n  s s » .
Aufgrund der Ztz, ö und rg der Bekanntmachung über die Er­

richt»«« der Vreirprüfungssteklen und die Versorgungsregelung vom 
38. September ISIS. Aeichsgesetzblatt Seite M7, wird nachstehende 
Luordnang erlasse»:

« e r  Gemüse und k M  im Kleinhandel feikhklt, ist verpflichtet, 
einen von «uhen leserlichen Aushaus einfachster Art in seinem Ver­
kaufsraum »der an seinen» Betriebsstande anzubringen, aus dem der 
genau« Verkaufspreis der Ware im einzelnen, sowie ein etwa vor­
geschrieben« Höchstpreis ersichtlich ist.V 2.

Die angekündigten Preis« dürfe» nicht überschritten werden.
§ 3.

Die Abgab« der i»  Kleinverkauf üblichen Mengen an Ver­
brauch« zu« angelündigten Preise gegen Barzahlung darf nicht ver­
weigert we^em

8 ü.
W er den Vorschrift«» zuwiderhandelt, wird, sofern nicht andere 

Vorschrift«« schwer«« Strafe« androhen, mit Geldstrafe bis zu 
rso Mark Lud im UnvermLgensfalle mit Haft bis zu t  Wach«
bestraft.

D a « , t g  den 1«. Juni lSl«.

UMirzIMele M S e M  M  M  U  Mvttiltzki.
v»m  -d u v « « » . k 's l lx  tL s v s U r l .

DerSsientlicht:
Lh»r» de» M  Juni lSIT.

Der Magistrat.
D«S MntterhmrS vom Rote» Kreuz 

M S  « ese « ,  Pr. Pose», staatl. an- 
rrkarmLe Krankrny-etzeschuL«, lacht

S lh jsksim
M ^ k rlisch k stttl!
mit guter Schulbildung i«  Alter »«» 
!S bit W Kotzrru kür Krank«,.. Ar.

Sitaglm«». «ud Wsdiiehrt«. 
plsiege »ln. Gesicherte LrbenSsieüung 
».'it PeusisnS>erechtigung.

MSHerrS dntt, Frau Oberin.

» M m I A I N
B r r c h W r M g

lehn srfo!grrich

8. WH<je«L!<j, ISlhtlsküissr,
««rberstaße SS—3S. Sing. Lchl-M .

Hagel-
SenMsrANgeu schlicht unter 

günstigen Bedingungen
BerstcherAirgs-Kontor
8. » o M M ü ll! .
Thor«, Brückenftr. ZS.

ifl »rr!rj!!l«D ßreist»
s t o b  » ü r  noch 

kurz »  s t . i t  r e . ' t i c h
«nsknuft rmd «rsichkt»»« 

l mrtmr .»rchtzsurg«, L«»^r«
! b«rei«m>w,ft t«  DL' »r» ein»
! «»richt«!»» Blagazi» -M ,

E»st-erntt»-ftr. 30.

V f. 2 io I k 6 .
Gut«, gebrauchte

F n f t r K N e u t e
stehe« ge!sgr«Üich zsn» Verkauf.'

N O G M M

M - M I I k l
L . k o k r a M b . ,  ,

D e n tis t in , sZ j
Reustädrifcher Markt 11.

Sprechürmde» 9—1 «G  2--6 Uhr,
Sormwg» O-;2 Uhr ____

G r M k ü lin s ln .
8 r td r j> U ll» j t s

in reicher Auswahl und jeder 
Preislage liefst sofort

L . i M N .  A M .
Lulmercha^ee !.

TrM rnkm A er u. KiMststriassbrik.
Wmchtz ts«de meine Vertreter zur 

EnLge-emdLhmr vmr Nest-Lungen.

WsSt« Kie spare» ?
und Ähre ausdefjelmngodedLrfttTe

T r ik o tw ä sc h e
vav einer Wirts xrrensadclk fachmännisch 

rmd. preiswert

sî er WMkhkr !Wf
dar» kdnnev tSK fsiche 1» ordentlich 

.  «§»afchEnem  ̂ ' 
oo» S Stück V- eden Stück gearbeitet.

Wss ist U M ?
Vsttviga Ist dsr - neueste Reparaturstrumpf 

« it  do ppelien Fersen und Zehen-

R e i s e k ö r S e ,

R e i s e k o f f e r ,

H u t s c h a c h t e l n ,

S o i d a t e n k i f t e n ,
R u c k s S c k e

iowie sSmOche

N e r s e a r t i k e l
empsi?k!rEusLsv W svsr.

Vreitestraße 6. — Fernruf ^

MhMÜNlSvtkl
»rrdrn ««pariert an» « i«  ««« «... 
Vm-deilet.
I. d a w W  « e i W W Ä ,

Barel MiderrlmeO)

88 K ü W W ß k il.

Lk »V .. Lu-,e»»rak.  '
WshikNi» des Knrq.z ,„ch wî  riör

W W ste S o M M k

Vd»ß§a ist oiLs Llte« Strümpfe» und 
Sock « , fetz,? Art «ach zesptzl 

«erfahren S . R  L  M  
a»q  ̂ Wie neu verarbeitet und 
k«r d auch zu Haldschuhsn ge- 
trax n werden.

. .  ^  erhaite» au« 
fe S Paa r zerMnen Strümpfe«

. 2 Paar Strümpfe,
re SPaar zerrst snen Socken 1 Paar Socke». 
^ D ^ W ß «  »Srfe, Mcht .dzeschMNe»

K r o 8 8 « r ,
_______ Äüadethftrah, ,g.

S k d r r  M s  r - d s a b n - a !
mit meinen erlsrrbnlS» 
freie» Ortq -S v ir a  
feSeereife»r?L.chO>r. 
reife» 6.V6. I «  Hanf- 
loureife» 17.56.VNen- 
ring elanifchee
Aedsetzal^rre« lS — 
Mark. sLe per Stück. 
Kons jeder auf jede 
Felge tmflsken Um­
tausch gestattet, also kein 

utenLs gettefert Wieder- 
verdSr -ser Nalmtt.

V e r l r l» ^ .  Gerki» 86!«3. 
Weinmeifteettr. 4,

Rifttu

M U M  M e «
in aSer , Preislage» für jeden Geschmack 

empfiehlt
X Akle«lret», IeppeUnstr.
2 fiufter und Lieferung franko.

A « M t k l l  W !
Sor«  ̂ ert in Aedesjerien. Mumen-, Läpien-, 
Land jch«. Gedmt-t-, Grustkarten, gute 
LV Ps fg..Aarte nur reizend- Neubeiten. 
LW t Kick. S.6Y. Gratis ekr Lt-Hesbrief-
fielt« . « .  P«sr»D»»s, Bertt« 1L6. 
____ _ Loihrrngerstrstze 48.*n ..
Z  y l in d e r -O e l

abzugrb en. U. ->«!>»«. Eulwsre.
Büttchernmrtt.

Wr«i -eupflalizk«» Rote Rübe«
hat abzugeben.

v t  t»  ««»» . U»»r»«»Gee, 
WU° Akavbrvzechrab« W.

<?§k-6S
6kse

Das VMerrgrunZMck»
«r»mber«echr. SL ist M »»rkoils«,.

Zu ,rsr-g«k Drombrigerstr. Kü, pir.. 
rechts über 8«k>!«rstr. ; 2 i»>

Gutes Zinshaits
! m der Stadt z« verkaufen

Angebote unter Äs. 1 9 1 3  an die Ge>. 
schLftsstelle der »Preffe^________„ „

Das Wohnhaus
Ecks Amts- und Ltn-enstratze ist zu v«- 
kaufen. Näheres danselbst.

Hivdeubnrg. 
Mackense«,

>OeldruS, 41X M  8 « v  dretter Hslz- 
I rahmen. verkSnfklch.

___________ MeMenftraße SL. 1, r.

Kebrmilhie Wel.
ite BettgesteNemtt Matratze». Tischs, 

Stühle « . ». m.
L verckasfen Culmer Thaussee 66. 1, r.

10) I Nutzbaum' Gchreibüich,
i R-dbam n ASfrtt. S -p ha  mit Kpirgei,

Chaiselongne
fast neu. Schreibtisch,Skutzb. Pisnin»
zu versus«». D illzaiM v S«?taiiki. K,w«r. Mübeiddl«.. Serrchtestr. rs.

Ei» Siaderbett »nd 
ei«e SchLuirnsterdauk 

1« mrämfr». Zu rrfl- LubresiiTtz» »  d. 
Besichtt»»«« « «  7 Uhr «b«nd».Memsze« M ZMBM

zu serkansen. Kleine MarWraste 4.

preiswert zu verkaufeN. „ . ^  
M^rrTerm-LLL. MeMsustraß« rrst. 

Eine gebrauchte, große, heizbare

Wakisme
irrkaust ZE « .

Wegen Avsch6ffun§ Ii^^grüUc?n seb« 
nein« »am Jahre 1900 Kamm 7 pfers,ziölkl-Lilmiiik
>». »«4«»^« uuirr -x. «0 an di, »«. 

l IchSfiSstrN« der - P r « s > s ° . ______

Lllndauer M
HMerdeik

N ^ « 7 « ? M o r n  L^Stewk«». L-l. 52»

Nne Zi'kWge KuhMit oder One KM
eht zum Verkauf sdrr ist gege« e!

BW « Sie «W M e « 4  
SchWalIe>«I>ttBmch! "

Schlagerplatten um !! Bttlangen Sie aüsdrSMch uns«« 
neuen Schallplatte» - Kataloge.

O Ä ^ « n -A 8  N8LK-IL
S t s » u » L » i » « :  k ' v » » « S « l s o t t s  K t v s s s v  » ,

Versand«Abteilung.

L.L, NLLV,T'°?LLDL"S'' Zspnli
Ausläufer.

I rind

^ A c h « « » t m
! mck -k  paar 1 Jahr alt«ZnchikaninchM '
! ^ A ln »irNrlSi traseud) zum Drrka»?.

L e g e h i i h u e r .
Ich dt» gezwungen, 9 gute Le-chün«

! zu »erkaufen. N r -« « » ,
Vastvsrfieher, Thürn-PabgOffH. 

"Nerkaufe einen Posten

Mein dstet? am Fiugplätz a-legenes l

Pappkartons ^
Wein- und

Likörstaschen.
Ferner ein

Mn-er- sowie Eisen» 
bettgestell und 
Sportwagen.

Ä«»-S»r ptr, rechts. ADLN V«Wv1» SradkdotznM

verkcküfen. Günstig für Ammnternrhmer. 
da großes Bahnlager »«Handen. Rur 
kapiatkräftige KSufer «icke» sich mel» 
ßen. Makler verbeten. ,

Angebots unter 1SLG au die Ge- 
schLftsNelle der „Presss"

M ge W M M
t r a a e n d e  W u u e i i

zu M etern .



!1

'  ̂ Z» der Bektmntniachum, Nr. III 3000/0. 10 KR ". vom 
l0 . November 1916, betr. Beschlagnahme, Verwendung und Ver­
äußerung van Flachs- und Hansstroh usw. tritt am 29, Juni 1918 
eine Nachtragsbekanntmachung Nr. V. III. 3000/6. 18 KRA. 
(Is. 8t. I ct Nr. 6601) inkrsft, betr.

Beschlagnahme von Fasern aus Kslümschils, 
Besenginster, Weivenbast, Hopsen, Lupinen 

und Getreidestroh Mransa).
Der Wortlaut ist in den Rsgicrungsamts- und in Kreis­

blättern, sowie durch öffentliche Anschläge bekanntgeinacht worden. 
Abdrucke sind bei der Kriegsamtstelle, Äbt. I 0, Danzig, kostenlos 
erhältlich.

Danz i g ,  Graudenz,  Thocn,  Culm,
. M a r i e n  b ü r g  den 29. Juni 1918.

Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps.
Der kommandierende General.

Die Gouverneure der Festungen Graudenz und Thor». 
Die Kommandanten der Festungen Danzig, Culm, 

Marienburg.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 25. Jnni 

1915 öetr.

Verlaus und Aussuhr 
von Geflügel

jeder Art usw.

wird aufgehoben.
Thorn den 27. Juni 1913.

Der Gouverneur.
I .  V.:

gez. Lro8LN8, Generalleutnant.
Das Konkursverfahren über das 

Vermögen des Kaufmanns 
XimmvrmLnv, Inhaber der Firma 
s'. kie88er in Thorn wird nach er­
legter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben.

Thorn den 17. Juni 1918.
Königliches Amtsgericht.

Beschluß.
DaS Verfahren zum Zwecke der Auf­

hebung der Gemeinschaft des in Mocker 
belegenen, im Grundbuchs von Mocker, 
Band 39, Blatt Nr. 1092 auf den Namen 
des oliLun IsslsnIvvsLI u. KotlllHd« 
Llilorl eingetragenen Grundstücks wird 
einstweilen eingestellt, da der Antrag­
steller, Restaurateur 'M svvr
in Berlin, die Aushebvng des Ber- 
steigeruugStermmS beantragt hat.

Der auf den 10. JnLL 1918 be­
stimmte Termin fällt weg.

Thor» den 26. Juni ISIS.
Königliches Amtsgericht.

Bestellung
«us Kirsche»

in Korben von 25 Pfun»,
auf Blaubeere« (Heidelbeeren)

in Körben zu so Pfund 
M Höchstpreises nehmen entgegen

« « « » ,  Tulmerstr. 7 mrd 12.

F Irb e ile r
für dauernde Beschäftig, stellt sofort ein 
kottlisd M EIiu Nsodk.. Sealerstr. 3.

Emen

M d e i t e r
stellt ein L . Lsrsekuted, Bankstr. 2.

HausSiener
sogleich gesucht «1

ZUM 1. Juli gesucht.
C. Dombromski'sche Buchdnukerei,
________ Katbarinenstraße 4 _____

Lebende

W -lkreise
iSuppen und Tafey -« bMigsten Preisen 
stets vorrätig.

Dienstag mrd FriAas ant da«
Wocherunarkte. Bestrürmgen jederzeit.

sedklüsr. Fernrsf 415.
Für 2 Knabe«. Obert. und Quarta, wird

Herr für RachWe
«gl. r  Stand«, ,«s»cht. «mch MMtSr.

Angebote mit Preis unter S . 1S9S an 
die Geschäftsstelle der »Presse".______

Sich. Verdienst
kam, jeder«, (auch als Redendes«-.) er«, 
durch Uebernahme einer Absatzstelle. 
Näh. d. D L N «. Thenmltz-H«-.,

Stetnmetzstroße 19.________

Laufbursche«
Kein ein Bonmot.» und Kohlen-Haii- 

S-Is-W-selis»., M-Nlsn«r. 8,

für die Meier- 
besbachterschnle Thorn
sofort gesucht. Unterkunft und 
Verpflegung auf der Baustelle.

Meldung am Flugplatz beim 
Bauaufseher Srosue^vÜ .
-patsche -sch- M  W al- 

Me»--kle>!M 
nk luair  1 » tiW  - r o 8 M .
Tüchtige und kräftige

M e i t t t
sucht

V. Loettvdsr, Z-kW-s.
Für untere Listenpacksrei such«« wir 

einen geschickten

Arbeiter
evt. Kriegsbeschädigter für ständige De 
fchaftigung.

KronsnuierL. Baderstraße 6.
Tüchtigen, zuverlässigen

M is c h e r
stacht

S N U W t t ^ ü M v N I « ,

VÄWU
fttc vachmittaqs gesucht.

MMmvv.risIIrs.
1 M tl. WWW

sofort gesucht.
F. Ssürrsr, Tapeten ü. Farben, Gerstenftr. Z

Äeltsre Dame 
oder Kriegevsran s

zur Unterstützung im Geschäft für einige -  
Stunden vorm. u. nachm. von s. gesucht. « 

Persönliche Vorstellung erwünscht. 8
LmU LvLül»«. Glaserm., Klosterstr. 8. g

Suche für mein Leder- und Setter- «  
Warengeschäft eine N
BerkSuserkn. I

Meid. A
zwischen 7—8 abds. Bäckerftr. 36, 1. 8

Gebildetes,' junges MMäOcden
für den Nachmittag für meine IHAHrige « 
Tochter ges. Meldungen Bäckerltr. 39. 1. W

M 8 « ! !
zum SSckeflicken

gesucht.

Ut. I.W L ke..
Thor«, Seglerstratzs 13.

Ssidere Um
zmn Fkafchenspüle« gesucht.

ThWner BraulranS.
Ein trmaes

MeiWiSitze«
sacht D r .  HVLNs. D evrkoLS,

Thorn-Mocker.
Ehrliches, anständigesMädchen

z:M 1. I«N gesucht. Meldungen zwischen 
3 mrd 4 oder nach 7 Uhr.

D e s« « , Eulmerstraße 7. 1.Ml. W M
gesucht. Drombergerstraße SS«. 1» >

Aufwärterin ^
für Mittwoch und Sonnabend vormNtags  ̂
gesucht. VvPP», Parkstraße 8. ^

Aufwartung ^
für S Morgenstunden ges. Talsir. 4Y, 1, r. ^
/Luche zu jed. Zeit: Kochmamsell. Lehr"  ̂
v  fräulein, Zimmermädchen, Stützen'  ̂
Verkäufsrin f. Konditorei, Büfettfräulein, 
Landwirtin, Stubenmädchen, Köchin, Möd- < 
chen für alles, Kellnerlehrlinge, Hotslhaus- 
diener, Kutscher, Gärtner f. Gartenrestau-  ̂
rant u. Burschen für Thorn u. a. Städte. ^

gewerbsmäßiger SteÜkMvennittler, ^
Thorn. Schuhmacherstr. 18, Fernspr. 52 . .

SiliiseZeM,StWecke,8ck!ll. 
SMeulleUu.«.M.

verk. Nintvsr. Möbelhdlg., Gerechtestr. 30.

M kkM kW W e!
L«Mtsch«rstratz. S7. Kok. 1.

Tag- und Abendkursus- für Dameü und Herren. . Ätregs'mvMden 
und Kriegerwitmen unenLaeltlitls. llniercrchLsfächcr: Einfache und 
doppelte Buchführung, Brrefverlehr, Rechnen, Stenograph:e, Ma­

schinenschreiben.
Änsneldmtgen von6'/,—8Ul)r Abdiids 1,- Gememdeschule, 

Bäckerstraße, neberr dorn Landgericht. "Vm

^  Z u r  v n ü s  )

.  — —  -

sowie unser gut sortiertes Lager an

§ Ersatzteile«. I
^  Prompte und sachgemäße Ausführung von

I  Reparaturen. Z
^  insbesondere an Lokomobilen und Dreschmaschinen. A

I  Monteurgestellung. -
Z k s r n  L  5c k ü t r « ,  Z
^  Thom-Mocker. ^

Gute Mustk
!« leder Hei«

-ringen meine

«rii SWWWeil
mit eingebaut. Aolz-Resonanztrichter. 

Von aeinstsn Forme« b is zu große« Schrank- 
Salonapparaten vorrätig.

Aa Vollen M erW m tc Ä  «>«, 
N l  M r - Nl> V le-M M e.

:: S A n e y l M  m  » r u i »  « n i e » » "
Czardasfürstin — Soldat der M aria, u. L, — in  größter 

Skuswahl.

W . L i t z l k s ,
Toppernikusstraße 22. M  .

M e Platten werden günstig eingetauscht.

S'4 Gras- u. Getreidemäher 
Heurechen-

bietet an

W m M  L. v r k M r .
m. r. H.

desgs. Armbanduhren. 
Bernsteiuschmnck, LL

Hsudtaschen, echt Silber und Alpakka,

Armbänder, Wecker usw.
Auswahl l -D>« AM " Nur neueste M uster!

Wegen Erspärung der Ladsnmiete 
—  besonders billige Preise. - —

W gM . M U k «  L

Göpel, <
Dreschmaschinen und < 

HSckselmaschiuen, ^
für Hand-, Göpel- und Kraftbetrieb, bieten an ^

V r s v v i b » ,  G .  m . b. H ., -
Eisengießerei und Maschmevsabrik, L  

Thor«. ^

ZamMlt gitttbkeme
rur oekgeWmnung.

Für 1 jrz>- gut gereinigte und getrocknete Kerne werden 
10 Pf. oder 4 Knochenbrühwürfsl vergütet.
A m m h M s W l s  N s i s s  K r s n Z ,  B o d e r s t r a ß e  1 8 .

Bilanz '
der Obst- und Gemüse-Ban- und Verwertungs- 
Genossenschast Weitzhof-Thorn, s. G. m. b. H .

am 31. Dezember 1917.
____________  r Aktiva. Passiva.
Gebäude-Konto . .
Zaun- „ . .
Plantage- „ . .
Gespann- „ . .
Verwertungs-Znvelltar-Konto 
Inventar-Konto .
Waren- „
Dünger- ,
Kapen- 
Kautions- „
Debitoren- „
Verlusi-VorLrag 
Verlust aus 1917 .
Genossenschaftskonto 
Darlehnskonto . .
Kreditoren-Konto .

18620 25
1082 06

30848 -—
1410 76
943 83
674 29

1414 —
1906 —
148 78
41 —

473 2V

7806 57

64773 74

2^900 -  
10166P7 
29707!07
64773j74

Mitgliederstand:
am 1. Januar waren ^  76 Genossen mit 252 Anteilen 

im Laufe des Jahres schieden  ̂aus 2 „ » 5  »

eingetreten ist 1
mithin waren es am 31. Dezember 75 „ „ L49 „

Die Haftsumme betrug am 31. Dezember 1917 Z4S00 N4ark.

Jer VMaud. ^
/V ü o lk  L t t t l s r - .  LsDÄSZ?. v .  M lrrtL » .

I  Znr Ernte
Grasmäher ^
Getreidemäher Tormkck, Deering, Fahr, Wery zK.
Pferderechen K
Heuwender ^
Schleifsteine. O

Noch gut sortiertes L ag« in D-
Ersatzteilen. ^

Prompte Ausführung so« Reparaturen. D-
Gestellung von Monteure«. ^

G. w.

Fernsprecher 646 rmd 1491.
O » » » « » » » *  »  « * « » » * » * » » »

ZMSMW 

SüMll-MMi

ÄgWllWlIgM
N WMkk .̂ 
KuWsMim. 
WMWkl 
MMlÄk.

M  W
v . L . r . M e i

s. s —8 Pers.. fast ueu«, auffallend schon« 
billig« Wagen, ff. geschliffene Fenst«, tadel. 
lo« i»  Bas, Lackierung und Polsterung, 
best« Pateniachsr«. «rpückgal«ie, M ll l lW f  
Brems« und Laterne« . . . « « v v M t .

.  (Kremser) f. 8 - 1 «  P «s^ wenig gesahre«, 
ringsherum Segeltuchgardiue». gater AuS
schlag, sehr gefällig« Wage» mit beste« 
"  ' '  , Brems« «ch Ge-Pateutachse»,
-äckgalerte
sehr schv n «  Wage«, bequem zum Einsteigen,

leicht«, s. S reff». 4 Personen, gut K M M f  
erhalten, mit Kmeled« . . .  t lM M t»  
ei»Paar, schvue, sehr gut «halten

feiner, Einspäus«, gut «harten, 
ttauk« Beschlag, komstl. . - « la M t.

gauz aus Lederstrrisen . . 8 ö B ll»

IMSAMM««
!er, MmschMiz v. r. i.

Zigaretten
1600 Stück 1000 1000 1000 1000

Mark 62 84 100 120 
516 per

150

vom KauvtbabvboL
Nachnatzi
ismarck-P

»ML Zigaretten-

r Richard THSrmanv.
§     Wein. und EMEuoseu»Großhandlung,
»  SLettiv», F e rn ru f  1063,

§ --------- Sie Preisliste. -----
§ DertW« überall gesucht'
P  ^

Gegen N iK W - M W a h l
versichert allerlei Branchen.» Privathaushccktmrg«' K » "
pr. Tausend an und bei E « p ° n p o lr z m  s ^ a r  M ob ra rd e s tE
von 20 Tausend gegen eine lIah resp ram r«  von nnr 10 D --

NöPttcksLlmaskonMe L. SoLLkovski. Thoen-

hat zu verkaufen 0. Selse, ZkAg-kwiese 
bei Roßgarten, Kreis «Thorn.

I Z W W k

EM 4 Monat «lies, starke»

HtUWW ^
oerk. N A S s Gchwarzd^

W  M W A  W

^  ^  - L , . c  <


